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Montageanleitung Istruzioni per il montaggio
Odnyieg EyKATAOTAONG Installatievoorschrift
Installation instructions Instrukcja montazu
Instrucciones de montaje Instrucées de montagem
Notice de montage MHCTPYKUMA NO MOHTaKy
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gas mbar g Qn (kW) mdh g/h % Qr (Kw)
G20 20 72 1 0,095 30 <0,33
O G20 25 68 1 0,095 30 <0,33
G25 20 73 1 0,111 30 <0,33
G25 25 72 1 0,111 30 <0,33
G25.1 25 72 1 0,111 - 30 <0,33
G30 29 50 1 73 30 <0,33
G30 37 48 1 73 30 <045
G30 50 43 1 73 26 <0,33
G31 37 50 1 71 30 <0,33




gas mbar =) Qn (kW) mdh g/h % Qr (Kw)

G20 20 100 1,75 0,167 - 32 <0,35
C G20 25 91 1,75 0,167 - 32 <035
G25 20 100 1,75 0,194 - 32 <0,35
G25 25 98 1,75 0,194 - 32 <0,35
G25.1 25 98 1,75 0,194 - 32 <0,35
G30 29 67 1,75 - 127 32 < 0,41
G30 37 63 1,75 - 127 32 <05
G30 50 58 1,75 - 127 29 <0,41
G341 37 67 1,75 - 125 32 < 0,41
G20 20 115 3 0,286 - 39 <05
‘ G20 25 110 3 0,286 - 39 <05
G25 20 132 3 0,333 - 39 <05
G25 25 128 3 0,333 - 39 <05
G25.1 25 128 3 0,333 - 39 <05
G30 29 85 3 - 218 39 <0,6
G30 37 82 3 - 218 39 <0,8
G30 50 74 3 - 218 35 <0,6
G31 37 85 3 - 214 39 <0,6
G20 20 103 3,3 0,314 - 61 <1,55
G20 25 95 3,3 0,314 - 61 <1,55
G25 20 109 3,3 0,366 - 61 <1,55
G25 25 104 3,3 0,366 - 61 <1,55
G25.1 25 104 3,3 0,366 - 61 <1,55
G30 29 68 3,3 - 240 61 <1,55
G30 37 62 3,3 - 240 61 <175
G30 50 60 3,3 - 240 55 <1,55
G31 37 68 3,3 - 236 61 <155

G20/20 G20/25 G25/20 G25/25 G25.1/25 G30/29 G30/37 G30/50 G31/37

G20/20 - D D D D A A C A

G20/25 D - D D D A A C A

G2520 D D - D D A A C A

G25/25 D D D - D A A C A

G25.1/25 D D D D - A A C A

G30/29 B B B B B - D C D

G30/37 B B B B B D - C D

G30/50 C C C C C C C - C

G31/37 B B B B B D D C -

G20, G20/G25 Erdgas, Aardgas, Gaz naturel, Erdgas H, Ergas E, Naturgas, Gas natural, Maakaasu, Gaz naturel Lacq, Natural
gas, Quoiko aepio, Gas naturale/Gas metano, Gas Natural, Zemny plyn, Zemeljski plin

G25 Aardgas, Gaz naturel, Erdgas LL, Gaz naturel Groningue

G30/G31, G30, G31 Flussiggas, Butaan/Propaan, Butano/Propano, Butan/Propan, Fliissiggas B/P, F-Gas, Butaani/Propaani,
Butane/Propane, Yypagpio peiypa / Mpomévio, GPL, Butan/Propan

G110 Bygas, Gas manufacturado




Sicherheitshinweise

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung fiir das Gerét, bevor Sie es
installieren und benutzen.

Die in dieser Anleitung enthaltenen Abbildungen sind orientativ.
Der Hersteller ist jeglicher Verantwortung enthoben, wenn die
Bestimmungen dieses Handbuchs nicht eingehalten werden.
Dieses Gerat darf nur an einem ausreichend bellfteten Ort genutzt
werden. Das Gerat darf nicht an einen Schornstein oder eine
Abgasanlage angeschlossen werden.

Alle Installations-, Anschluss-, Regelungs- und Umstellungs-
arbeiten auf eine andere Gasart miissen von einem autorisier-
ten Fachmann und unter Beachtung der jeweils anwendbaren
Regelungen und gesetzlichen Vorgaben sowie der Vorschrif-
ten der ortlichen Strom- und Gasversorger vorgenommen
werden. Besondere Aufmerksamkeit ist den fiir die Bellftung
geltenden Bestimmungen und Richtlinien zuzuwenden.

Fir Umstellungsarbeiten auf eine andere Gasart empfehlen
wir, den Kundendienst zu rufen.

Dieses Geréat wurde ausschlieBlich fir die Verwendung in Privat-
haushalten entworfen; eine kommerzielle oder gewerbliche Nutzung
ist nicht gestattet. Dieses Gerat darf nicht auf Jachten oder in Wohn-
wagen eingebaut werden. Die Garantie gilt nur dann, wenn das
Gerat ausschlieBlich fur seinen vorgesehenen Zweck genutzt wird.
Uberprifen Sie vor der Installation des Geréats, dass die 6rtlichen
Voraussetzungen und die auf dem Typenschild angegebenen
Gerateeinstellungen (Gasart und -druck, Nennleistung, Spannung)
miteinander kompatibel sind.

Stellen Sie vor der Durchfiihrung jeglicher Arbeiten die
Strom- und Gaszufuhr ab.

Das Netzkabel muss am Einbaumébel gut befestigt werden, damit
es nicht mit heiBen Teilen des Backofens oder des Kochfeldes in
Berihrung kommen kann.

Elektrische Gerdte miissen immer geerdet werden.

Nehmen Sie keine Arbeiten im Geréateinneren vor. Rufen Sie
gegebenenfalls unseren Kundendienst an.

Vor dem Einbau

Dieses Gerét entspricht Klasse 3 gemaB DIN EN 30-1-1 fur Gas-
gerate: Einbaugerate.

Das Mébel, in welches das Gerat eingebaut wird, muss ausrei-
chend fixiert und stabil sein.

Die neben dem Gerat befindlichen Mdbel, deren Schichtwerkstoffe
sowie der sie zusammenhaltende Leim durfen nicht aus brennba-
ren Materialien bestehen und miissen hitzebesténdig sein.
Dieses Geréat darf nicht Gber Kiihlschranken, Waschmaschinen,
Spulmaschinen oder ahnlichen Geraten eingebaut werden.

Wenn Sie das Kochfeld liber einem Backofen installieren, muss
dieser Uber eine Zwangsbellftung verfugen. Uberprifen Sie die
Abmessungen des Backofens in Ihrem Installationshandbuch.
Wenn eine Dunstabzugshaube angebracht wird, muss dies gemaB
der Montageanleitung und immer unter Beriicksichtigung des verti-
kalen Mindestabstands zum Kochfeld (Abb. 1) geschehen.

Vorbereitung des Kiichenmdbels (Abb. 1-2)
Nehmen Sie in der Arbeitsflache einen Ausschnitt mit den benétig-
ten Abmessungen vor.
Bei Arbeitsflachen aus Holz firnissen Sie die Schnittflachen mit
Spezialleim, um sie vor Feuchtigkeit zu schitzen.
Zwischenboden
Wird kein Backofen unter dem Kochfeld installiert und bleibt des-
sen Unterseite frei zugénglich, ist Folgendes zu beachten:
Der Einbau eines Zwischenbodens unter Kochfeldern mit Elekt-
rokochplatten oder Wokbrennern ist vorgeschrieben.
Der Einbau eines Zwischenbodens unter Gaskochfeldern ohne
Wokbrenner wird empfohlen um den Kontakt mit der erwarmten
Kochfeldunterseite auszuschlieBen.
Einbau-Héhe: 10 mm von der Kochfeld-Unterseite.

Material des Zwischenbodens: Nicht entziindbares Material, wie
zum Beispiel Metall oder Sperrholz.

Einbau des Geréts (Abb. 3)

Hinweis: Zum Einbauen des Kochfeldes Schutzhandschuhe ver-
wenden.

Je nach Modell kann die Klebedichtung bereits im Werk angebracht
worden sein. Die Klebedichtung dann keinesfalls entfernen, sie ver-
hindert Durchsickern. Wenn die Dichtung nicht werkseitig ange-
bracht wurde, kleben Sie sie an den unteren Rand des Kochfelds.

Zur Befestigung des Gerats am Einbaumébel:

1. Entnehmen Sie die Klammern dem Zubehérbeutel und schrau-
ben Sie sie in der angegebenen Postition an, so dass sie sich frei
drehen.

2.Flgen Sie das Kochfeld mittig ein. Driicken Sie die Rénder so
lange nach unten, bis der gesamte Rand aufliegt.

3. Drehen Sie die Klammern und ziehen Sie diese fest an.

Die Position der Klammern hangt von der Dicke der Arbeitsober-
flache ab.

Das Gerét darf nicht mit Silikon auf die Arbeitsplatte geklebt werden.

Ausbau des Kochfeldes

Trennen Sie das Gerat von der Strom- und Gasversorgung.

Schrauben Sie die Klammern auf und folgen Sie den Einbauschrit-
ten in umgekehrter Reihenfolge.

Gasanschluss (Abb. 4)

Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperr-
hahn zuganglich ist.

Am Ende des Eingangsrohrs zum Gaskochfeld befindet sich ein
1/2” Gewinde (20,955 mm). Dieses Gewinde ermdglicht:

Einen Festanschluss.

Einen Anschluss mit einem Metallschlauch (L min. 1 m -

max. 3 m).
Bringen Sie die mitgelieferte Dichtung (034308) zwischen dem
Auslass der Sammelleitung und dem Gasanschluss an.
Der Schlauch sollte nicht in Kontakt zu den beweglichen Teilen der
Einbaueinheit gelangen (z. B. einer Schublade) oder durch Off-
nungen verlegt werden, die verschlossen werden kdénnten.
Beim Anschluss, egal welcher Art, darf der Krimmer nicht
bewegt oder verdreht und so aus seiner werkseitigen Position
gebracht werden.
Wenn ein zylindrischer Anschluss hergestellt werden soll, ersetzen
Sie den werkseitig installierten Krimmer mit dem Krimmer aus
dem Zubehdrbeutel. Abb. 4a.

Vergessen Sie nicht, dazwischen die Dichtung anzubringen.
A\ Gasaustrittsgefahr!

Nach Arbeiten an einer Anschlussstelle diese immer auf Dichtheit
prifen.

Der Hersteller Gbernimmt flir den Gasaustritt an einer Anschluss-
stelle, an der zuvor hantiert wurde, keine Verantwortung.

Elektrischer Anschluss (Abb. 5)

Das Gerat geh6rt zum Typ "Y". Das Zuleitungskabel darf nicht vom
Benutzer, sondern nur vom Kundendienst ausgetauscht werden.
Sowohl Kabeltyp als auch minimaler Querschnitt missen berilck-
sichtigt werden.

Die Kochfelder werden mit Netzkabel mit oder ohne Stecker gelie-
fert.

Mit Stecker ausgestattete Gerate dirfen nur in vorschriftsméaBig
angebrachte, geerdete Steckdosen gesteckt werden.

Es muss ein allpoliger Trennschalter mit mindestens 3 mm Kon-
taktabstand angebracht werden (auBer bei Anschluss an eine frei
zugéangliche Steckdose).

Umstellung auf eine andere Gasart

Wenn die einschlagigen Bestimmungen des jeweiligen Landes
dies erlauben, kann dieses Gerat auf andere Gasarten umgestellt
werden (siehe Typenschild). Die hierfiir notwendigen Teile befin-
den sich im mitgelieferten Umbaukit (je nach Modell) oder kénnen
Uber den Kundendienst bezogen werden.

WICHTIG:Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart
in der Nahe des Typenschildes an.

Es missen folgende Schritte befolgt werden:

A) Austausch der Diisen (Abb. 6):

1.Nehmen Sie die Roste, Brennerdeckel und Verteiler ab.

2. Tauschen Sie die Diisen mit dem Uber unseren Kundendienst
erhéltlichen Schliissel mit der Artikelnummer 340847 aus (fir
Doppelbrenner und Dreiflammenbrenner Artikelnummer
340808), siehe Tabelle |. Achten Sie dabei besonders darauf,
dass die Diise beim Herausdrehen oder Befestigen am Brenner
nicht abbricht.

Stellen Sie sicher, sie bis zum Anschlag eingedreht zu haben, um
eine gute Abdichtung zu erreichen.

Bei diesen Brennern muss keine Einstellung der Primarluft vor-
genommen werden

3. Bringen Sie die Verteiler und Brennerdeckel auf den entspre-
chenden Kochstellen an. Setzen Sie auBerdem die Roste korrekt
ein.



B) Einstellung der Gashihne (Abb. 7):
1. Drehen Sie die Bedienknebel auf die niedrigste Stufe.

2.Ziehen Sie die Bedienknebel der Gashahne ab. Es wird eine
Knebeldichtung aus flexiblem Gummi sichtbar. Driicken Sie
diese mit der Schraubendreherspitze beiseite, um an die Ein-
stellschraube des Gashahns zu gelangen.

Bauen Sie die Knebeldichtungen niemals aus. Die Dichtun-
gen sind fUr den fehlerfreien Betrieb des Geréts unerlasslich, da
sie das Eindringen von Flissigkeiten und Schmutz ins Gerétein-
nere verhindern.

3. Stellen Sie die minimale Gaszufuhr ein, indem Sie die Bypass-
Schraube mit einem Schlitzschraubenzieher drehen.

Je nach Gasart, auf die Sie umstellen (siehe Tabelle Il), missen
entsprechende Schritte durchgefiihrt werden:

A: die Bypass-Schrauben ganz anziehen.

B: die Bypass-Schrauben bis zum korrekten Gasaustritt an den
Brennern lockern.

C: die Bypass-Schrauben miissen von einem autorisierten Fach-
mann ausgetauscht werden.

D: nehmen Sie keine Verdnderungen an den Bypass-Schrauben
vor.

Stellen Sie sicher, dass der Brenner bei einer Umstellung des Be-
dienknebels von der hdchsten auf die niedrigste Stufe nicht aus-
geht und nicht zurtickschlagt.

Wenn Sie nicht an die Bypass-Schraube gelangen sollten, bauen
Sie die Fettauffangschale, die mit dem restlichen Kochfeld ver-
schraubt ist, aus. Zum Abnehmen gehen Sie wie folgt vor:

1. Nehmen Sie alle Roste, Brennerdeckel, Verteiler und Bedienkne-
bel ab.

2. Lockern Sie die Brenner-Schrauben.

3.Fir den Wiedereinbau des Geréts folgen Sie den Ausbauanwei-
sungen in umgekehrter Reihenfolge.

Bauen Sie niemals die Achse des Gashahns aus (Abb. 8). Bei
einer Stérung den kompletten Gashahn ersetzen.

Evoei&eiq aopaAeing

AlB&oTe TIG 03nyieg Xpriong TIPIV TIPOXWPINOETE OTNV EYKATAOTAON
KOl XPron TNG OUCGKEUNG.

Ol IKOVEG TTOU UTIXPXOUV O'QUTEG TIG 0DNYIEQ VO HOVO EVOEIKTIKEG.

O KOTOXOKEUNOTNG BV PEPEI KAMIX euBUVN av dev
akoAouBnOouv ol 0dnyieg Tou MXPOVTOG EYXEIPISiou.

H ouokeur auT TPEMel v XPNOIHOTTIOIEITN HOVO 08 0epIfOUEVOUG
Xwpoug. Aev Tiperel va guvOoedei 0 EVAX CUOTNHG GTTOXETEUONG
KOUGIPWV.

'OAEG 0l EPYOIOIEG EYKATAOTAONG, CUVSESNG, PUBHICNG KOl
TIPOCAPHOYNRG 0 GAAOU TUTIOU XEPiIOU B TIPETIEI VX YIVOUV OITO
£E0UCI060TNUEVO TEXVIKG, CUPPWVA PE TNV ICXUOUGH pUBLIoNH
KOl VOHOBEDIX, KXl TOUG KAVOVIGHOUG TWV TOTTIKWV ETXIPIWV
S1avopng NAEKTPIKOU Ko aepiou. I81aiTEPN EPPACN TIPETEI VX
500¢i oTIQ SIATAEEIG TTOU EPAPHOTOVTAI CXETIKK LIE TOV KEPICHO.
ZUVIOTOTOI VX ETIKOIVWVIOETE ME TO TEXVIKO ZEPPIG VI TV
Tpooappoyn o€ &AAou TUTTOU aepiou.

AUTI n OUOKeUN €xel OXEDINOTEI HOVO YIX OIKIGKN Xpron,
QITOyOPEUETO N EUTTOPIKN 1) EMOYYEMIOTIKA Xprion TNG. Aev propei
VO YIVEI EYKATHOTOON GUTAG TNG OUCKEUNG OF YIWT I TpOXooTITa. H
€yyunon 1o0xUel JOVo €QOOCOV I CUOKEUN XPNOIUOTIOIEITAI YIX TOV Adyo
TTou €xel oxedINOTEI.

MpIV TNV EYKATAOTAON, EAEYETE Qv EiVaI CUPPBOTEG Ol PUBUITEIQ
TOTIIKNG BIGVOUNG HE Tr) pUBLION TNG GUOKEUNG TTOU GVOYP&GETAI OTNV
ETIKETOX XOPOKTNPIOTIKWV (OIKOYEVEIX Oepiou KA TTiEONG, 10XUG, T&aN).
MpIv oITO OTIOISATIOTE EVEPYEIN, SIKKOWYTE TNV NAEKTPIKN
TPOPOBO0Ix KXI TO XEPIO TNG CUCKEUIG.

To kaA®dI0 TPOPOBOGIAG TIPETTE! VOl EIVOI OTEPEWHEVO OTO EMMAO
WOTE VO AITOPEUYETAI ] ETIOQPH PE T OEPUA ONUEIR TOU GoUPVOU N
NG BA&ONG €OTIWV.

O1 OUOKEUEG pe NAEKTPIKY TPOPOBOTIT TIPETTEI VO YEIOVOVTON
UTTOXPEWTIKA.

Mnv TPOTTOTIOIEITE TO ECWTEPIKO TNG CUOKEUNG. 2€ TTEPITITWON
OVAYKNG KOAEOTE TO TEXVIKO HOG OEPPIG.

Mpiv oo TNV EyKATAOTAON

AUTH N CUOKEUN OVTIOTOIXEl OTNV KATNYOPItt 3, CUPPWVO e TOV
kavoviopo EN 30-1-1 yio CGUOKEUEG Gepiou: GUOKEUN EVTOIXIOUEV OE
gmmAo.

To £€mTTA0 OTO OTToi0 YiVETOI N EYKATGOTAON TNG CUCKEUNG TTPETTEN VO
eival KATGANAC OTEPEWPEVO KO OTAOEPO.

To EMITAX KOVTG OTN OUOKEUN, TX TIOAUOTPWHOTIKA UAIKK ETTIEVOUONG
KOl N KOAO TTOU TG GUYKPOTEI TIPETTEI VO EIVAI XTTO N EUPAEKTO UNIKK
KOl TTUP-OVOEKTIKA.

AuTr) 1 ouokeun dev TIPETEl VO EYKOBIOTOTON TTAVW O YUYEIX,
TAUVTNPIX, TTAUVTHPIX TTIXTWV 1] TI’POHOIEG CUCKEUEG.

Mo TNV eYKATAOTOON TNG BAONG EOTIGV TTIGVW GE YOUPVO, BUTOG
TIPETEIl VOl DIBOETEI EEQVAYKOOPEVO eEXEPIOHO. EAEYETE TIQ
JIOTAOEIC TOU POUPVOU OTO EYXEIPIDIO EYKATHOTAONG TOU.

Mo TV eYKATAOTOON EVOG £EaYWYEX, AXBETE UMOYN TO £YXEIPIdIO
EYKATAOTOONG, OIXTNPWVTOC TIAVTX TNV EAGXIOTN KAOETN KIMOOTAON
amo Tn Baon eoTiwv (2x. 1).

MpocTolpacia Tou emimAou (Zx. 1-2)
K&veTe PIa KOTIH 0TNV EMIQAVEIX EPYNTIRG CUPPWVX PE TIG
evdelkvuodeveg OIGOTAOEIG.
2 e LUNIVEQ ETTIPAVEIEC EPYATING, BEPVIKWOTE TIG ETPAVEIES KOTING HE
picx 181K KOMGQ, Yot va DIGOpOAIOETE TN OTEYAVOTNTA TOUG.
Evdi1&pecog MATog
OTav K&TW omd TN BAON €0TIMV eV EYKATAOTAOEI KAVEVOG (POUPVOG
KOl TIOPOEVET N KATW TNG TTAEUP& eAeUBEPX TTIPOCITH, TIPETTEI VX
mpooeeTe Ta €€NG:
H TommoB£Tnon evog eviipeoou TIXTOU KATW GO BAOEIG ECTIOV e
NAEKTPIKEG TTAGKEG HAYEIPEUATOG I Pe KawuoTrpeg Wok eivai
UTTOXPEWTIKN.
H TomoBeTNnoN £vOG eVOIGPETOU TIATOU KATW OO BAOEIG EOTIOV
aepiou xwpig kauoTrhpax Wok cuvioTaTal, yio TNV armopuyr Tng
EMOPNG e TN OEPUAIVOUEVN KATW TIAEUPK TNG BAONG ECTIWV.
"Yyog Tormof€Tnong: 10 mm amod Tnv K&Tw MAeUp& TNG BAONG E0TIWV.
YAIKO Tou evdi&peaou mamou: Mn ava@AEEIO UNIKO, YI TP eIV
PETOAAO 1] KOVTPOTTAOKE.

EYKXT&OTOXON TNG CUCKEUNG (ZX. 3)

Yrodei&n: MNa Tnv TomoBETNoN TNG BAONG ECTIWV XPNOILOTIOINOTE

TIPOOTATEUTIKA YAVTIO.

Av&Aoyor e TO HOVTENO, TO OTEYOVWTIKO MOPEPBUOHO VO €IVl

TOTOBETNPEVO NdN KAT& TNV £§000 OTTO TO EPYOCTHOIO. 3€ QUTAV TNV

TIEPITITWON, PNV TO GPAIPEITE UTIO OTIOIONTTOTE CUVONKN: TO

OTEYAVWTIKO TTapEPBUcUa epmodiel TiG SIoxppoEG. Edv To

TTXPEPPBUOHN DEV EXEI TTPOTKPUOCTEI OTO €PYOOTATI0, KOAIOTE TO

OTO KATW XEIAOG TNG BAONG ECTIWV.

Mo TN 0TEPEWON TNG CUOKEUNG OTO £MITTAO EVTOIXIONG:

1. By&ATe Toug Bpaxioveg amd Tn GoKOUAG eEXPTNUATWV Kol BId®MATE
TOUG OTr) B£0N TTOU UTTOBEIKVUETO, ETITPEMOVTOG TOUG VO
TTEPIOTPEPOVTAI EAeUBEP

2. EvTOIXiOTE KOI KEVTPOPIOTE TN BAON €0TIMV.

MEoTe MAVW OTA GKPA TNG £TOI WOTE VX OTNPIXTEI TIEPIUETPIKA.
3.TupioTe Toug Bpayxioveg Kol OPIETE PEXPI TO TEPHA.

H 6¢on Twv Bpoxidvwy eEXPTATAI OO TO TTAXOC TOU TTXYKOU

EPYATITG.
H ouokeur) dev emTpemeTan va KOAMNBEei e aIAikdvn v aTov
TIGYKO EPYOTIOG.

SEPOVTXPICHX TNG BAONG ECTIWV

ATIOOUVDEQTE Tr GUCKEUN OO T TTAPOXM NAEKTPIKOU PEUPOTOG KO
aepiou.

ZeBI0wOoTE TOUG BPXXIOVES KXI GUVEXIOTE QVTIOTPOPX TIG 0dnyieg
OuVOPPOAOYNONG.

Zuvdeon Pe aEplo (ZX. 4)
H olvdeon Tou aepiou Tpérmel va TomoBeTndei £T01, wOTE N PAvar
PPOYNG VA EiVail TTPOOITH.
To &kpo ToU CUAAEKTN €100D0U TNG B&ONG E0TIWV aiepiou DIXBETE Evax
omeipwua 1/2” (20,955 xIA.) Tou emTpENEl:
Tnv akopmTn ouvdeaon.
Tn olvdeon pe evav eUKOPTTO HETOAIKO owArnva (L ehay. 1 m -
pey. 3 m).
EioGyeTe TO OTEYQVAOTIKO TIOXPEPBUCHA (034308) TTOU 0OG TTOPEXETON
peTa&U TnG €€000U TOU AywyoU Kal TNG ouvdeang aepiou.
AToQUYETE TNV ETTOPI TOU CWANVX PE TX KIVITX TUNPOTO TNG
povadaG evToixiong (Tr.X., K&TTOI0 CUPTAPI) KOI TO TIEPHOU OO
XWPEOUG TTOU UTTOpEi Vo TIpeUTTodilel.
Mo ommoIadrmoTe GUVOEDN MNV METAKIVEITE KXI PNV TIEPICTPEPETE
TOV AUYIOMEVO CWANVX GO TN B£0N €PYOCTACIOU.

Av TIpETTEl VO TTPAYUXTOTTOINCGETE PIX KUAIVOPIKT ouvdean,
QVTIKATAOTAOTE TO OTIEIPWHA TTOU €Xel TOTTOBETNOET armd Tov
KOTOIOKEUGOTI) JE QUTO OO TN OOKOUAX EXPTNUGTWY. 2. 4a.

Mnv EextoeTe vax BGAETE TO TTAPEUPBUTHQ.
A\ Kivduvog di1apporig!
KoTa To xelpiopd omoiaadnmoTe ouvdeang, eAEyETe Tn oTeyavoTNTA.

O kaTaokeuaaTrg Sev pEpel eUBUVN v UTIGPXE! DIKPPOT| 08 KATTOIO
oUVOEDT, POU TNV EXETE XEIPIOTE.

HAekTpIKI) cuvdeon (ZX. 5)

AuTn n ouokeun givail TUTToU “Y”: 0 XprioTng dev pmopei va dAGEE! TO
KoAwJI0 €10080U TIOP& LOVO To TeXVIKO ZEpPIC. O TIPETE! VX
TnpeiTal o TUMoG KXAWdIoU Kail  EAGKIOTN SIXTOUI.

Madi pe TIG B&OEIG E0TIOV 0OG TOPEXETA EVal KAA@DIO TPOPOBOaIOG
pe N xwpig Buopa Tpilaq.



O1 oUOKEUEG TTOU JIGBETOUV OKPODEKTN TIPETTEI VX CUVOEOVTAI
OIMOKAEIOTIKG e TIPICEG PE YEIWON KATOAAMNAG EYKATECTNHEVEG.
Mpémel va yivel TPOBAewn evog SIAKOTTITN IdIBG PAONG Pe QVOIYHG
ETIOPNG TOUAGXIOTOV 3 XIA. (EKTOG OO OUVBEDEIG PE PIG EQV UTO
eival TIPooB&oIpo aTo XPrRoTn).

AM\ayn TUTTOU Xepiou

E&v To emiTpETEl N VOHOBEGIO TNG XWPXG, OUTH ) GUCKEUN HTTopei v

TIPOCOPUOOTEI 0E OGAAG AEPIT (BAETTE ETIKETO XXPAKTNPIOTIKAV). Tox

AIMAPAITNTO KOMPATIO YIGK GUTO TO OKOTTO €iVQXI 0TI OAKOUAX

eEOPTNUGTWV YIo GAAGyT) TUTTOU GiEPIoU TTOU 0O TTOPEXETON (VoYL

pe To povTeho) N eivan dicxBEaiun ammd To TeXVIKO HAG 2EPPIG.

Mpoooxr: 210 TEAOG, TOMOBETAOTE TNV GUTOKOMNTN ETIKETA TTOU

UTTOOEIKVUEI TO VEO TUTTO GePIOU KOVTA OTNV ETIKETK XOPOKTNPIOTIKWY.

Mpémel v akoAouBnoeTE TA TAPAKATW BrHOTA:

A)ANQyT) EYXUTHPWV (CX. 6):

1. AQaIpEoTe OXAPEG, KOAUPPOTO KAUOTIPWV KOl JIXXUTIPEG.

2. AN&ETE TOUG EYXUTIPEG XPNOILOTOIOVTOG TO KAEISI OO TO TEXVIKO
HoG 0ePPIG pe KwdIKo 340847 (yix KQUOTHPEG BIMANG ) TPITTAMG
PAOYOG pe KwdIko 340808), deite mivaka |, SeixvovTag 101aiTepn
TPOCOXN WOTE VO LNV UTTGPEE! BIPPON| TOU EYXUTHPO KOT& TNV
QQAIPEDN N} TN OTEPEWAN TOU OTOV KAUOTH P,

BeBauwOeite 0TI TOUG ExeTE OPIEEl EMAPKOG WOTE V& eEXOPANIOETE
TN OTEYQVOTNTA TOUG.

3 & aUTOUG TOUG KXUOTHPEG, dev XpelaleTal v yivel pubuion
TTPWTEUOVTOG OEPQ.

3. TommoBeTroTE TOUC DIXXUTHPES KA TX KOAUPHPOTO TOV KKUCTAPWV
OTIG QVTIOTOIXEG €0TiEG. ETioNG mpérel va TOTTOOETOETE OWOTX TIG
ox&peg.

B) PUBpion Twv Kpouvwv (ZX. 7):

1. TomoBeTr|oTe TOUG DIOKOTITEG OTNV EAXXIOTN BEON.

2. ATTOPGKPUVETE TOUG SIKOTITEG GO TOUG KPOUVoUG. O BpeiTe eva
OUYKPOTNTH OO eAXOTIKI YOUQ. MIECTE pe T YUTN Tou KaToaBISIoU
YIX Vo EXETE TIPOOBaon oTn Bida pUBUIONG TOU KPOUvoU.

MoTE PNV EEPOVTAPETE TO GUYKPATNTH. OI CUYKPOTNTEG
SIXGPOAITOUV TN OTEYAVOTNTO PECT OTN CUCKEUN OO UYP& KOl
BpwuI&, TO OTTOIxX PTTOPOUV V& EPTTOBICOUV Tr GWOTH AEITOUpPYIX.

. PuBpioTe Tn pAOya 0TO eAGXIOTO TTEPIOTPEPOVTOG TN Bida bypass
pe eva KaTooBidl pe emimedn puTn.

Avahoya e TO GiEPIO TIOU B TIPOCOPUOCETE OTIN CUOKEUT O0G
(deiTe Tov Tivoka Il) TPAYUXTOTTIONOTE TNV QVTIOTOIXN EVEPYEIX
A: 0piETe KOAK TIG Bideg bypass.

B: Aaok&peTe TIg Bideg bypass pexpl Tn owaoTr ££000 YIX TO AEPIO
TWV KAUOTAPWV.

C: naAayn Twv BIdwv bypass mpérel va yivel omo e€ouciodoTnuévo
TEXVIKO.

D: unv xelpiCeoTe TIg Bideg bypass.

EAEYETE OTI KOTA TNV PUBUICH TOU SIGKOTITN QVAHETT OTN HEYIOTN
Kol TNV eA&YI0TN B€0n, 0 KAUGTNPOG Sev oPrvel aGhA& ouTe YiveTal
avarnidnon TG PAOGYGG.

Eav bev BpiokeTe T mpooBoion yia T Bida by-pass, Byaite T

Agk&vn wnoiporog Tou eivan oTepewpevn 0N BEON E0TIOV UE EVaX

ouoTnua oo Bideq. Mo va TNV ATTOPGKPUVETE, GKOAOUBINOTE T

TTXPOKATW BriHoTa:

1. By&ATe OAeg TIG OXAPEG, KOAUUHPOTO OO TOUG KXUCTHPEG, TIG
OXQ&PEC KOl TOUG DIKKOTITEG.

2. XohapnoTe TIG BidEC OTTO TOUG KAUCTHPEG.

3.TIa va EavaToTToOeTAOETE TN CUOKEUN OUVEXIOTE GKOAOUBWVTOG
AVTIOTPOPX TIG 00NnYieg AMOCUVaPHOAdYNONG.

MNoTe pn EepovTapeTe Tov GEOVA TOU Kpouvou (2. 8). Ze TepinTwon

BAGPBNG, XMEETE OAOKANPO TOV KPOUVO.

Safety precautions

Read the appliance's instructions before installing and using.

The images shown in these instructions are for guidance only.
The manufacturer is exempt from all responsibility if the
requirements of this manual are not complied with.

This appliance must only be used in well ventilated places. It must
not be connected to a combustion product removal device.

All operations relating to installation, connection, regulation
and conversion to other gas types must be carried out by an
authorised installation engineer, respecting all applicable
regulations, standards and the specifications of the local gas
and electricity suppliers. Special attention shall be paid to
ventilation regulations.

It is recommended you contact the Technical Assistance
Service to change to another gas type.

This appliance has been designed for home use only, not for
commercial or professional use. This appliance cannot be installed
on yachts or in caravans. The warranty will only be valid if the
appliance is used for the purpose for which it was designed.

Before installing, you need to check that local distribution conditions
are compatible with the appliance's adjustment indicated on the
specifications plate (gas type and pressure, power, voltage).

Before you begin, turn off the appliance's electricity and gas
supply.

The supply cable must be attached to the unit to prevent it from
touching hot parts of the oven or hob.

Appliances with electrical supply must be earthed.

Do not tamper with the appliance's interior. If necessary, call our
Technical Assistance Service.

Before installing
This appliance is class 3 type, according to the EN 30-1-1
regulation for gas appliances: built-in appliance.

The kitchen unit in which the appliance is installed must be
properly secured and stable.

The kitchen units next to the appliance, the laminated covering
and glue for adhering it must be made of non-flammable and heat-
resistant materials.

This appliance cannot be installed above fridges, washing
machines, dishwashers or similar.

An oven must have forced ventilation to install a hob above it.
Check the dimensions of the oven in the installation manual.

If an extractor fan is installed, you must follow the instructions in
the installation manual, always respecting the minimum vertical
distance from the hob (fig. 1).

Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)

Make an appropriate size cut in the work surface.

On wood work surfaces, varnish the cutting surfaces with a special
glue. This protects them from moisture which could collect under
the work surface.

Intermediate floor

If an oven has not been installed underneath the hob and the
underside of the hob is easily accessible, please note the following:

An intermediate floor must be fitted underneath hobs that have
electric hotplates or wok burners.

It is advisable to fit an intermediate floor underneath gas hobs
that do not have wok burners. This prevents contact with the
underside of the hob, which becomes hot during use.

Installation height: 10 mm from the underside of the hob.

Material of the intermediate floor: Non-flammable material, such as
metal or plywood.

Installation of appliance (fig. 3)

Note: Wear protective gloves to fit the hob.

Depending on the model, the adhesive seal may be factory-fitted.
If this is the case, it should not be removed under any
circumstances, since the adhesive seal prevents leaks. If the seal
has not been factory-fitted, apply it to the underside of the hob.

Fitting the appliance onto the kitchen unit:

1. Remove the clips from the accessory bag and screw them into
the position indicated so that they can turn freely.

2. Insert and centre the hob. Press the sides of the hob until it is
supported around its entire perimeter.

3. Turn the clips and tighten them fully.
The position of the clips depends on how thick the work surface
is.

Do not stick the hob onto the worktop with silicone.

Removal of hob
Turn off the appliance's electricity and gas supply.
Unscrew the clips and proceed in the reverse order to installation.

Gas connection (fig. 4)
The gas connection must be located in a position where the stop
tap is accessible.

The end of the inlet connection point of the gas hob has a 1/2”
thread (20.955 mm) that allows for:

A fixed connection.

Connection using a flexible pipe (L min. 1 m - max. 3 m).
The watertight seal (034308) supplied must be inserted between
the manifold outlet and the gas supply.
You must prevent the pipe from coming into contact with moving
parts of the kitchen unit (for example, a drawer) and prevent
access to any spaces which might become obstructed.
Do not move the L-tube from the factory-fitted position,
regardless of the connection type.



If you need to make a cylindrical connection, replace the factory-
fitted L-tube with the one in the accessory bag. Fig. 4a.

Please remember to insert the seal.
A\ Danger of leaks!

If any connection is handled, check the seal.

The manufacturer is not liable for any connection leaking, after
being handled.

Electric connection (fig. 5)

This appliance is type “Y”: the supply cable can only be changed
by the Technical Assistance Service and not the user. The cable
type and minimum cross-section must be respected.

The hobs are supplied with a power cable with or without a wall
socket plug.

Appliances with plugs must only be connected to sockets that
have earth wires correctly installed.

Provide an omnipolar cut-off switch with a minimum contact
opening of 3 mm (except for plug connections, if the user has
access to it).

Changing the gas type

If the country's regulations allow, this appliance can be adapted to
other types of gas (see specifications plate). The components
required for this are in the transformation kit supplied (depending
on the model) or are available from our Technical Assistance
Service.

Important: After finishing, stick the sticker, indicating the new gas
type, close to the specifications plate.

The following steps should be taken:

A) Changing the nozzles (fig. 6):

1. Remove the pan supports, burner caps and diffusers.

2.Change the nozzles using the spanner code 340847 (code
340808 for double-flame burners or triple-flame burners)
provided by our Technical Assistance Service, see table |, taking
special care to ensure that the nozzle does not fall when it is
removed from or fitted to the burner.
Enslure that it is completely tightened in order to guarantee the
seal.

Primary air adjustment is not necessary with these burners.
3. Position the diffusers and burner caps on the corresponding
rings. The pan supports must also be positioned correctly.

B) Adjusting the taps (Fig. 7):
1. Set the control knobs to minimum.

2.Remove the control knobs from the taps. It has a flexible rubber
valve reinforcing ring. Press with the tip of the screwdriver to
access the tap's adjusting screw.
Never remove the valve reinforcing ring. The valve reinforcing
rings guarantee the watertightness of the appliance's interior
from liquids and dirt, which might otherwise prevent its correct
operation.

3. Adjust the minimum ring setting by turning the by-pass screw
using a flat head screwdriver.
Depending on the gas to which your appliance is going to be
adapted, see table Il, carry out the corresponding action:

A: firmly tighten the by-pass screws.
B: loosen the by-pass screws until the gas flow from the burners
is correct.
C: the by-pass screws need to be changed by an authorised
engineer.
D: do not touch the by-pass screws.
When adjusting the control knob between maximum and
minimum, the burner does not go out, nor is there a flame
backdraught created.
If the by-pass screw cannot be accessed, disassemble the grease
drip tray, which is fitted to the hob with a series of screws. The
following steps must be taken to remove it:
1. lI:’.er’gove all pan supports, burner caps, diffusers and control
nobs.
2.Remove the screws from the burners.
3.To reinstall the appliance, proceed in the reverse order to
disassembly.
Never remove the tap spindle (Fig. 8). In the event of a
malfunction, change the whole tap.

Indicaciones de seguridad

Lea las instrucciones del aparato antes de proceder a su
instalacion y uso.

Las imagenes representadas en estas instrucciones tienen
caracter orientativo.

El fabricante queda exento de toda responsabilidad si no se
cumplen las disposiciones de este manual.

Este aparato se debe utilizar Unicamente en lugares
suficientemente ventilados. No se debe conectar a un dispositivo
de evacuacion de los productos de combustion.

Todos los trabajos de instalacion, conexion, regulacion y
adaptacion a otros tipos de gas deben ser efectuados por un
técnico de instalacion autorizado, respetando toda la
normativa y legislacion aplicables y las prescripciones de las
compaiias locales proveedoras de gas y electricidad. Se
pondra especial atencion a las disposiciones aplicables en
cuanto a la ventilacion.

Se recomienda llamar a nuestro Servicio Técnico para la
adaptacion a otros tipos de gas.

Este aparato ha sido disefiado solo para uso doméstico, no estando
permitido su uso comercial o profesional. Este aparato no puede ser
instalado en yates o caravanas. La garantia unicamente tendra
validez en caso de que se respete el uso para el que fue disefiado.
Antes de la instalacién, compruebe que las condiciones de
distribucion local son compatibles con el reglaje del aparato que
figura en la placa de caracteristicas (naturaleza y presién del gas,
potencia, voltaje).

Antes de cualquier actuacion corte la alimentacion eléctrica y
de gas del aparato.

El cable de alimentacion debe fijarse al mueble para evitar que
toque partes calientes del horno o placa de coccidn.

Los aparatos con alimentacidon eléctrica deben conectarse a tierra
obligatoriamente.

No manipule el interior del aparato. Si es preciso, llame a nuestro
Servicio Técnico.

Antes de la instalacion

Este aparato corresponde a la clase 3, segun la norma EN 30-1-1
para aparatos a gas: aparato encastrado en un mueble.

El mueble en el que se instale el aparato debe estar
convenientemente fijado y ser estable.

Los muebles préximos al aparato, los revestimientos estratificados
y la cola que los fija deben ser de materiales no inflamables y
resistentes al calor.

Este aparato no se puede instalar sobre neveras, lavadoras,
lavavajillas o similares.

Para instalar la placa de coccidn sobre un horno, este debe tener
ventilacién forzada. Compruebe las dimensiones del horno en su
manual de instalacion.

Si instala un extractor, tenga en cuenta su manual de instalacion,
respetando siempre la distancia vertical minima a la placa de
cocciodn (fig. 1).

Preparacion del mueble (fig. 1-2)

Haga un corte de las dimensiones necesarias en la superficie de
trabajo.

En superficies de trabajo de madera, barnice las superficies de
corte con una cola especial para protegerlas de la humedad.
Separador

Si no se instala un horno debajo de la placa de coccion y la parte
inferior queda accesible, tenga en cuenta las siguientes
indicaciones:
Es obligatorio instalar un separador bajo placas de coccién que
dispongan de placa eléctrica o quemador wok.
Se recomienda instalar un separador bajo placas de coccion a
gas sin quemador wok para impedir el contacto con la parte
inferior caliente.
Distancia de instalacion: a 10 mm de la parte inferior de la placa
de coccion.
Material del separador: no inflamable, por ejemplo metal o madera
contrachapada.

Instalacion del aparato (fig. 3)

Nota: Usar guantes de proteccion al instalar la placa.

Segun modelo, la junta adhesiva puede salir puesta de fabrica. Si
es asi, no la quite bajo ninguin concepto: la junta adhesiva evita
filtraciones. Si la junta no esta puesta de fabrica, péguela en el
borde inferior de la placa de coccion.



Para la fijacion del aparato al mueble de encastramiento:

1. Saque las grapas de la bolsa de accesorios y atornillelas en la
posicion indicada dejando que giren libremente.

2. Encastre y centre la placa de coccidén. Presione sobre sus
extremos hasta que se apoye en todo su perimetro.

3.Gire las grapas y apriételas a fondo.

La posicién de las grapas depende del espesor de la superficie
de trabajo.

El aparato no debe pegarse con silicona sobre la superficie de
trabajo.

Desmontaje de la placa de coccidon

Desconecte el aparato de las tomas eléctrica y de gas.
Desatornille las grapas y proceda de modo inverso al montaje.

Conexion de gas (fig. 4)
La toma de gas debe estar colocada de modo que el grifo de
cierre quede accesible.

El extremo de la conexiéon de entrada de la placa de coccion de
gas esta provisto de una rosca de 1/2” (20,955 mm) que permite:

La conexién rigida.

La conexién con un tubo flexible metalico (L min. 1 m - max. 3 m).

Intercale la junta de estanquidad suministrada (034308) entre la
salida del colector y la acometida de gas.

Evite el contacto del tubo con partes méviles de la unidad de
encastramiento (por ejemplo un cajon) y el paso a través de
espacios que sean susceptibles de obstruirse.

En cualquiera de las conexiones no mueva ni gire el codo de la
posicidn que sale de fabrica.

Si necesita realizar una conexion cilindrica, sustituya el codo
instalado de fabrica por el de la bolsa de accesorios. Fig. 4a.
No olvide intercalar la junta.

A iPeligro de fuga!

Si manipula cualquier conexién, compruebe la estanquidad.

El fabricante no se responsabiliza si alguna conexion presenta
fugas tras haber sido manipulada.

Conexion eléctrica (fig. 5)

Este aparato es del tipo “Y": el cable de entrada no puede ser
cambiado por el usuario, sino por el Servicio Técnico. Se deben
respetar el tipo de cable y la seccion minima.

Las placas de coccion se suministran con un cable de
alimentacidn con o sin clavija.

Los aparatos provistos de clavija solo se deben conectar a cajas
de enchufe con toma de tierra debidamente instalada.

Debe preverse un interruptor de corte omnipolar con abertura de
contacto min. de 3 mm (excepto en conexiones con clavija, si esta
es accesible para el usuario).

Cambio del tipo de gas

Si la normativa del pais lo permite, este aparato se puede adaptar
a otros gases (ver placa de caracteristicas). Las piezas necesarias
para ello estan en la bolsa de transformacién suministrada (segun
modelo) o disponible en nuestro Servicio Técnico.

Importante: Al finalizar, coloque la etiqueta adhesiva, indicando el
nuevo tipo de gas, cerca de la placa de caracteristicas.

Los pasos a seguir son los siguientes:
A) Cambio de inyectores (fig. 6):
1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.

2. Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de
nuestro servicio técnico con cddigo 340847 (para quemadores
de doble o triple llama cddigo 340808), ver tabla I, teniendo
especial cuidado en que no se desprenda el inyector al retirarlo
o fijarlo en el quemador.

Asegurese de apretarlos a fondo para garantizar la estanquidad.

En estos quemadores no hay que realizar reglaje del aire
primario.

3.Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus
correspondientes fuegos. Ademas debera colocar
adecuadamente las parrillas.

B) Reglaje de los grifos (fig. 7):
1. Coloque los mandos en la posicion de minimo.

2. Retire los mandos de los grifos. Se encontrara con un retén de
goma flexible. Presione con la punta del destornillador para
acceder al tornillo de regulacion del grifo.

Jamas desmonte el retén. Los retenes garantizan la
estanquidad del interior del aparato frente a liquidos y suciedad,
que pueden impedir su correcto funcionamiento.

3. Regule el fuego minimo girando el tornillo bypass mediante un
destornillador de punta plana.
Dependiendo del gas al que vaya a adaptar su aparato (ver
tabla Il) realice la accidn correspondiente:

A: apretar los tornillos bypass a fondo.

B: aflojar los tornillos bypass hasta la correcta salida de gas de
los quemadores.

C: los tornillos bypass deben ser cambiados por un técnico
autorizado.

D: no manipular los tornillos bypass.
Compruebe que al girar el mando entre el maximo y el minimo,
el quemador no se apaga ni se crea retroceso de llama.
Si no encuentra acceso al tornillo bypass, desmonte la grasera,
que esta fijada al resto de la placa de coccion por un sistema de
tornillos. Para retirarla proceda del siguiente modo:
1. Quite todas las parrillas, tapas de los quemadores, difusores y
mandos.

2. Suelte los tornillos de los quemadores.

3. Para volver a montar el aparato proceda de modo inverso al
desmontaje.

Nunca desmonte el eje del grifo (Fig. 8). En caso de averia cambie

el grifo completo.

Indications de sécurité

Lisez les instructions de I'appareil avant de procéder a son
installation et a son utilisation.

Les images de cette notice sont proposées a titre indicatif.

Le fabricant est exempt de toute responsabilité si les
instructions de cette notice ne sont pas respectées.

Cet appareil doit étre utilisé uniquement dans des endroits
suffisamment ventilés. L'appareil ne doit pas étre connecté a un
dispositif d'évacuation des produits de combustion.

Tous les travaux d'installation, de connexion, de réglage et
d'adaptation a un autre type de gaz doivent étre réalisés par
un technicien agréé qui doit respecter les normes et la
législation applicables, ainsi que les prescriptions des
sociétés locales fournisseuses d'électricité et de gaz. Les
dispositions applicables quant a la ventilation seront
attentivement respectées.

Il est recommandé de faire appel au Service Technique pour
I'adaptation a un autre type de gaz.

Cet appareil n'a été congu que pour un usage domestique ; son
usage commercial ou professionnel n'est en aucun cas permis.
Cet appareil ne peut pas étre installé dans des yachts ou des
caravanes. La garantie ne sera valable que si l'usage pour lequel il
a été congu a été respecté.

Avant l'installation, vérifiez que les conditions de distribution locale
sont compatibles avec le réglage de I'appareil, qui figure sur la
plaque signalétique (nature et pression du gaz, puissance,
tension).

Avant toute intervention, coupez I'alimentation électrique et
de gaz de I'appareil.

Le céable d'alimentation doit étre fixé au meuble pour qu'il ne
touche pas des parties chaudes du four ou de la plaque de
cuisson.

Les appareils alimentés électriquement doivent étre
obligatoirement connectés a la terre.

Ne manipulez pas l'intérieur de I'appareil. Le cas échéant, appelez
notre Service Technique.

Avant l'installation

Cet appareil correspond a la classe 3, selon la norme EN 30-1-1
pour les appareils a gaz : appareil encastré dans un meuble.

Le meuble ou I'appareil sera installé doit étre fixé correctement et
étre stable.

Les meubles proches de I'appareil, les revétements stratifiés et la
colle qui les fixe doivent étre non inflammables et résistants a la
chaleur.

Cet appareil ne peut pas étre installé sur des réfrigérateurs, des
machines a laver le linge, des lave-vaisselle ou d'autres appareils
semblables.

Pour installer la plaque de cuisson sur un four, celui-ci doit
disposer d'une ventilation forcee. Vérifiez les dimensions du four
dans le manuel d'installation.

Si une hotte aspirante est installée, il faut prendre en compte les
observations de son manuel d'installation et respecter toujours
une distance verticale minimum par rapport a la plaque de cuisson
(fig. 1).



Préparation du meuble (fig.1-2)
Effectuez une découpe sur la surface de travail selon les
dimensions nécessaires.

Pour des surfaces de travail en bois, vernissez les surfaces de
découpe avec une colle spéciale, pour les protéger de I'humidité.

Plancher intermédiaire
Si aucun four n'est installé sous la table de cuisson, et que son
dessous reste librement accessible, il convient de respecter ce qui
suit :
Le montage d'un plancher intermédiaire sous les tables de
cuisson dotées de plagues de cuisson électriques ou de
brlleurs pour wok s'impose.
Le montage d'un plancher intermédiaire sous des plaques de
cuisson a gaz sans brlleur pour wok est recommandé pour
exclure tout contact avec le cété chaud du dessous de la plaque
de cuisson.
Hauteur de montage : 10 mm & partir du dessous de la table de
cuisson.
Matériau du plancher intermédiaire : matériau non inflammable
comme par exemple le métal ou le contreplaqué.

Installation de I'appareil (fig. 3)
Remarque : Pour I'encastrement de I'appareil, utiliser des gants
de protection.

Selon le modeéle, le joint adhésif peut étre placé d'usine. Si c'est le
cas, ne le retirez sous aucun prétexte ; le joint adhésif évite les
filtrations. Si le joint n'est pas placé d'usine, collez-le sur le bord
inférieur de la plaque de cuisson.

Pour la fixation de I'appareil au meuble d'encastrement :

1. Sortez les agrafes de la poche des accessoires et vissez-les
dans la position indiquée en les laissant tourner librement.

2.Encastrez et centrez la plaque de cuisson.
Appuyez sur ses extrémités jusqu'a ce qu'elle s'appuie sur tout
son périmetre.

3.Tournez les agrafes et serrez-les a fond.

La position des agrafes dépend de I'épaisseur de la surface de
travail.

Il ne faut pas coller I'appareil sur le plan de travail avec du silicone.

Démontage de la plaque de cuisson
Débranchez I'appareil des prises de courant électrique et du gaz.
Dévissez les agrafes et suivez la procédure inverse au montage.

Branchement de gaz (fig. 4)

Le raccord de gaz doit étre disposé de telle sorte que le robinet
d'arrét soit accessible.

L'extrémité du branchement d'entrée de la plaque de cuisson a

gaz est munie d'un filet d'un demi-pouce (20,955 mm) qui permet :

Une connexion rigide.
Une connexion & l'aide d'un tuyau flexible métallique (L min. 1 m
- max. 3 m).
Il faut intercaler le joint d'étanchéité (034308) fourni, entre la sortie
du collecteur et le raccordement de gaz.
Il faut éviter que ce tuyau touche des parties mobiles de I'unité
d'encastrement (par exemple un tiroir) et qu'il passe a travers des
espaces pouvant étre obstrués.
Pour n'importe quel branchement, ne bougez ni tournez le
coude de la position réalisée d'usine.
Si vous devez créer un raccord cylindrique, remplacez le coude
installé en usine par celui de la poche des accessoires. Fig. 4a.
N'oubliez pas d'intercaler le joint.

A Risque de fuites !

Si vous manipulez un branchement, vérifiez son étanchéité.

Le fabricant ne pourra étre tenu responsable si un branchement
quelconque présente des fuites apres avoir été manipulé.

Branchement électrique (fig. 5)

Cet appareil est du type “Y”: le cdble d'entrée ne peut pas étre
remplacé par I'utilisateur, mais par le Service Technique. Le type
de cable et la section minimum doivent étre respectés.

Les plaques de cuisson sont fournies avec un cable d'alimentation
avec ou sans broche de fiche male.

Les appareils munis d'une broche ne peuvent étre raccordés qu'a
des boitiers de fiche méale avec une prise de terre diment installée.
Il faut installer un interrupteur de coupure omnipolaire avec
ouverture de contact d'au moins 3 mm (sauf pour des
branchements a fiche méle, si cette derniére est accessible par
l'utilisateur).

Changement du type de gaz

Si la réglementation du pays le permet, cet appareil peut étre
adapté a d'autres gaz (voir plaque signalétique). Les pieces
nécessaires pour cela se trouvent dans la pochette de
transformation fournie (selon le modéle) ou disponible auprés de
notre Service Technique.

Important :A la fin, placez I'étiquette autocollante, en indiquant le
nouveau type de gaz, prés de la plaque signalétique.

Les pas a suivre sont les suivants:

A) Changement des injecteurs (fig. 6):

1. Retirez les grilles, les couvercles de brlleur et les diffuseurs.

2. Changez les injecteurs en utilisant la clé disponible (réf. 340847)
aupres de notre Service technique (pour bruleurs double ou
triple flamme, réf. 340808), cf. tableau I, en faisant
particulierement attention a ne pas déloger l'injecteur en le
retirant ou en le fixant au brdleur.

Prenez soin de les fixer a fond pour garantir I'étanchéité.
Ces brlleurs ne requiérent aucun réglage de l'air primaire.

3. Placez les diffuseurs et les couvercles des brileurs sur leurs feux
correspondants. Il faudra également placer adéquatement les
grilles.

B) Réglage des robinets (Fig. 7)

1. Placez les boutons de commande sur la position minimum.

2. Retirez les commandes des robinets. Vous trouverez alors une
bague en caoutchouc flexible. Appuyez avec la pointe du
tournevis afin d'accéder a la vis de réglage du robinet.

Ne démontez jamais la bague. Les bagues garantissent
I'étanchéité a l'intérieur de I'appareil et le protégent des liquides et
des saletés qui pourraient I'empécher de fonctionner correctement.

3. Réglez le feu minimum en tournant la vis by-pass a l'aide d'un
tournevis a pointe plate.

En fonction du type de gaz auquel vous adapterez votre appareil,
cf. tableau Il, réalisez 'action correspondante:

A : serrez les vis by-pass a fond.
B : desserrez les vis by-pass jusqu'a obtenir la sortie correcte de
gaz des brlleurs.
C : les vis by-pass doivent étre changées par un technicien
agréé.
D : ne manipulez pas les vis by-pass.
Vérifiez, en réglant le bouton de commande entre le maximum et
le minimum, que le brlleur ne s'éteint pas et qu'aucun retour de
flamme n'est généré.
Si vous ne trouvez pas l'accés a la vis by-pass, démontez la
lechefrite, qui est fixée au reste de la plaque de cuisson par un
systeme de vis. Pour la retirer, procédez de la maniere suivante:
1. Otez tous les grilles, couvercles des brileurs, diffuseurs et
boutons de commande.

2. Desserrez les vis des brileurs.

3. Pour remonter I'appareil, suivez la procédure inverse au
démontage.

Ne démontez jamais I'axe du robinet (Fig. 8). En cas d'incident,
changez complétement le robinet.

Indicazioni di sicurezza

Leggere attentamente le istruzioni dell'apparecchio prima di
procedere all'installazione e all'uso.

Le immagini rappresentate in queste istruzioni hanno carattere
orientativo.

Il costruttore declina ogni responsabilita in caso di mancata
osservanza delle disposizioni del presente manuale.

L'apparecchio deve essere utilizzato solo in luoghi
sufficientemente ventilati.Non deve essere collegato a un
dispositivo di espulsione dei prodotti di combustione.

Tutte le operazioni di installazione, connessione, regolazione
e adattamento ad altri tipi di gas devono essere effettuate da
un tecnico di installazione autorizzato, nel rispetto della
normativa e della legislazione applicabili, nonché delle
prescrizioni delle societa locali di fornitura di gas ed
elettricita. Fare particolare attenzione alle disposizioni
applicabili in materia di ventilazione.

Per I'adattamento ad altri tipi di gas, si consiglia di rivolgersi
al nostro servizio tecnico.

Questo apparecchio € stato concepito esclusivamente per uso
domestico, non € consentito I'uso a scopi commerciali 0
professionali. Questo apparecchio non pud essere installato in
yacht o camper. La garanzia ha validita solo in caso venga
rispettato I'utilizzo per cui é stato concepito.
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Prima dell'installazione, verificare che le condizioni di distribuzione
locale siano compatibili con la regolazione dell'apparecchio indicata
targa identificativa (tipo e pressione del gas, potenza, tensione).
Prima di effettuare qualsiasi operazione, scollegare
I'alimentazione elettrica e I'alimentazione del gas
dell'apparecchio.

Il cavo di alimentazione deve essere fissato al mobile per evitare
che tocchi parti calde del forno o del piano di cottura.

Gli apparecchi con alimentazione elettrica devono essere collegati
obbligatoriamente a terra.

Non manipolare l'interno dell'apparecchio. Ove necessario,
contattare il nostro Servizio Tecnico.

Prima dell'installazione

Questo apparecchio rientra nella classe 3 della norma EN 30-1-1
per gli apparecchi a gas: apparecchio incassato in un mobile.

Il mobile in cui si installa I'apparecchio deve essere
opportunamente fissato e deve essere stabile.

I mobili vicini all'apparecchio, i rivestimenti stratificati e la colla con
cui sono fissati devono essere costituiti da materiale non
infammabile e resistente al calore.

Questo apparecchio non pud essere installato su frigoriferi,
lavatrici, lavastoviglie o elettrodomestici simili.

Per installare il piano di cottura su un forno, verificare che
quest'ultimo sia dotato di ventilazione forzata. Verificare le
dimensioni del forno nel relativo manuale di installazione.

Se si installa un estrattore, fare riferimento al relativo manuale di
installazione, mantenendo sempre una distanza verticale minima
dal piano di cottura (fig. 1).

Preparazione del mobile (fig. 1-2)

Effettuare un taglio, delle dimensioni necessarie, sul piano di lavoro.

Sui piani di lavoro in legno, rifinire le superfici di taglio con una
colla speciale, per proteggerle dall'umidita.

Ripiano intermedio
Se non viene installato alcun forno sotto il piano di cottura e la
parte sottostante resta liberamente accessibile, osservare quanto
segue:
e previsto il montaggio di un ripiano intermedio sotto ai piani di
cottura con piastre di cottura elettriche o con bruciatori per wok.
Si consiglia il montaggio di un ripiano intermedio sotto ai piani di
cottura a gas senza bruciatore per wok per collegare il contatto
con la parte inferiore del piano cottura riscaldata.

Altezza di montaggio: 10 mm dalla parte inferiore del piano di cottura.

Materiale del ripiano intermedio: materiale non infiammabile, come
ad esempio metallo o legno compensato.

Installazione dell'apparecchio (fig. 3)

Avvertenza: Per il montaggio del piano di cottura usare guanti
protettivi.

A seconda del modello, la guarnizione adesiva pud essere
applicata in fabbrica. In tal caso, non rimuoverla per nessun
motivo; la guarnizione adesiva evita le infiltrazioni. Se la
guarnizione non & applicata in fabbrica, incollarla sul bordo
inferiore del piano di cottura.

Per il fissaggio dell'apparecchio al mobile di incasso:

1. Estrarre le graffe dal sacchetto degli accessori e avvitarle nella
posizione indicata lasciando che girino liberamente.

2.Incassare e centrare il piano di cottura. Premere sui bordi fino ad
appoggiare perfettamente tutto il perimetro.

3.Girare le graffe e stringerle a fondo. La posizione delle graffe
dipende dallo spessore del piano di lavoro.

L'apparecchio non deve essere incollato con il silicone al piano di
lavoro.

Smontaggio del piano di cottura

Scollegare I'apparecchio dalle prese elettriche e dall'attacco del gas.

Svitare le graffe e seguire, in modo inverso, la procedura di
montaggio.

Attacco del gas (fig. 4)
Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il rubinetto
sia accessibile.

L'estremita della connessione di ingresso del piano di cottura a
gas é dotata di filettatura da 1/2” (20,955 mm) che consente:

Il collegamento rigido.

Il collegamento con tubo flessibile metallico (L min. 1 m -

max. 3 m).
Inserire la guarnizione di tenuta (034308) in dotazione fra l'uscita
del collettore e il raccordo del gas.

Evitare il contatto del tubo con parti mobili dell'unita d'incasso (ad
esempio, un cassetto) e non effettuare il passaggio dello stesso in
spazi soggetti a possibili ostruzioni.

In qualsiasi connessione non muovere né girare il gomito dalla
posizione stabilita in fabbrica.

Nel caso in cui occorra realizzare una connessione cilindrica,
sostituire il gomito montato in fabbrica con quello fornito nel
sacchetto degli accessori. Fig. 4a.

Non scordarsi di intercalare la guarnizione.
A\ Pericolo di fughe!

Se si manipola qualunque tipo di raccordo, verificarne la tenuta.

Il fabbricante declina ogni responsabilita in caso di connessioni
che presentino fughe dopo la manipolazione delle stesse.

Connessione elettrica (fig. 5)

Questo apparecchio & del tipo “Y”: Il cavo di ingresso non puo
essere cambiato dall'utente ma solo dal Servizio Tecnico. Occorre
infatti rispettare il tipo di cavo e la sezione minima.

| piani di cottura vengono forniti dotati di cavo di alimentazione con
0 senza spina elettrica.

Gli apparecchi muniti di spina devono essere collegati soltanto a
prese elettriche con presa di terra debitamente installate.
Prevedere un sezionatore onnipolare con apertura di contatto di
almeno 3 mm (tranne che per i collegamenti a spina, se l'utente
pud accedervi).

Cambio del tipo di gas

Se la normativa del paese lo consente, questo apparecchio pud

essere adattato ad altri tipi di gas (v. targa identificativa). |

componenti necessari a questa operazione si trovano nella borsa

kit di conversione in dotazione (a seconda del modello) o

disponibile presso il nostro Servizio Tecnico.

Importante:Al termine, applicare I'etichetta adesiva, indicando il

nuovo tipo di gas, accanto alla targa identificativa.

Procedere come indicato di seguito:

A) Sostituzione degli iniettori (fig. 6):

1. Rimuovere le griglie, i coperchi del bruciatore e i diffusori.

2. Sostituire gli iniettori usando la chiave disponibile presso il
nostro Servizio Tecnico, codice 340847 (340808 per i bruciatori
a doppia o tripla fiamma); far riferimento alla tabella I, facendo

particolare attenzione che l'iniettore non si distacchi quando tolto
o fissato al bruciatore.

Assicurarsi di serrarli a fondo per garantirne la tenuta.
In questi bruciatori, non & necessario effettuare la regolazione
dell'aria primaria.

3. Collocare i diffusori e i coperchi dei bruciatori sui corrispondenti
fuochi. Sistemare correttamente le griglie.

B) Regolazione dei rubinetti (Fig. 7)

1. Collocare le manopole nella posizione di minimo.

2. Estrarre le manopole dei rubinetti. Si trovera una tenuta in
gomma flessibile. Esercitare pressione con la punta del
cacciavite per accedere alla vite di regolazione del rubinetto.
Non rimuovere mai la tenuta. Le tenute garantiscono la
resistenza dell'interno dell'apparecchio a liquidi e sporcizia che
possono impedirne il corretto funzionamento.

3. Regolare il fuoco minimo girando la vite di by-pass con un
cacciavite a punta piatta.

A seconda del gas utilizzato dall'apparecchio, v. tabella Il, agire
di conseguenza:

A: stringere a fondo le viti di bypass.

B: allentare le viti di bypass fino alla corretta regolazione del gas
in uscita dai bruciatori.

C: le viti di bypass devono essere sostituite da un tecnico
autorizzato.

D: non manipolare le viti di bypass.

Verificare che regolando la manopola tra il massimo e il minimo,
il bruciatore non si spenga, né si verifichino ritorni di fiamma.

Se non si riesce ad accedere alla vite di bypass, smontare la parte

superiore del piano di cottura, fissata al resto del piano di cottura

da un sistema di viti. Per rimuoverla, procedere come segue:

1. Togliere tutte le griglie, i coperchi dei bruciatori, i diffusori e le
manopole.

2. Rimuovere le viti dei bruciatori.

3. Per rimontare I'apparecchio, invertire la procedura di
smontaggio.

Non smontare mai I'asse del rubinetto (Fig. 8). in caso di guasto,

sostituire il rubinetto completo.
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Veiligheidsaanwijzingen

Lees de instructies van het apparaat alvorens over te gaan tot de
installatie en het gebruik ervan.

De afbeeldingen die bij deze aanwijzingen staan afgedrukt zijn
slechts ter oriéntatie.

De fabrikant is vrij van elke verantwoordelijkheid, indien de
beschikkingen van deze handleiding niet nageleefd worden.
Dit apparaat mag alleen gebruikt worden in voldoende
geventileerde ruimtes.Het mag niet worden aangesloten op een
inrichting voor de afvoer van verbrandingsproducten.

Alle werkzaamheden betreffende installatie, afstelling en
aanpassing aan een ander gastype moeten worden
uitgevoerd door een bekwaam installateur, waarbij alle
toepasbare normen en wetgeving en de voorschriften van de
lokale gas- en elektriciteitsmaatschappijen moeten worden
nageleefd. Er wordt met name gelet op de voorschriften met
betrekking tot ventilatie.

Voor de aanpassing aan een ander gastype raden wij aan om
onze Technische Dienst te bellen.

Dit apparaat is uitsluitend bestemd voor huishoudelijk gebruik. Het
is niet toegestaan het te gebruiken voor professionele of
commerciele doeleinden. Het apparaat mag niet in jachten of
caravans worden geinstalleerd. De garantie geldt alleen wanneer
het apparaat op de juiste wijze wordt gebruikt.

Controleer védr de installatie of de voorwaarden van lokale
distributie compatibel zijn met de afstelling van het apparaat die is
aangegeven op het gegevensplaatje (aard en druk van het gas,
vermogen, voltage).

Sluit voor elke handeling de stroom- en gastoevoer van het
apparaat af.

De voedingskabel moet worden vastgemaakt in het meubelstuk,
om te voorkomen dat deze contact maakt met de gedeeltes van de
oven of van de kookplaat die warm worden.

Apparaten met stroomtoevoer moeten verplicht geaard worden.

Manipuleer de binnenzijde van het apparaat niet. Telefoneer
indien nodig onze Technische Dienst.

Voor de installatie

Dit apparaat behoort tot klasse 3, volgens de norm EN 30-1-1 voor
gasapparaten: apparaat ingebouwd in een meubel.

Het meubelstuk waarin het apparaat geinstalleerd wordt moet op
de juiste wijze bevestigd zijn en stabiel staan.

Meubels die in de buurt van het apparaat staan, de gelaagde
bekledingen en de lijm waarmee deze geplakt zijn, moeten niet-
ontvlambaar en hittebestendig zijn.

Dit apparaat kan niet geinstalleerd worden op koelkasten,
wasmachines, vaatwassers of dergelijke.

Om een kookplaat op een oven te installeren, moet deze over
geforceerde ventilatie beschikken. Controleer de afmetingen van
de oven in uw installatiehandleiding.

Als u een afzuigkap installeert, doe dat dan volgens de
installatiehandleiding en houd altijd de minimale verticale afstand
tot de kookplaat aan (fig. 1).

Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)

Breng een insnijding aan van de nodige afmetingen op het werkvlak.
Vernis voor houten werkvlakken de snijvlakken met een speciale
lijm, om deze te beschermen tegen vocht.

Tussenschot

Wordt er geen oven onder de kookplaat geplaatst en blijft de
onderkant ervan vrij toegankelijk, dan dient het volgende in acht te
worden genomen:
Onder kookplaten met elektrokookplaten of wokbranders dient
een tussenschot te worden aangebracht.

Onder gaskookplaten zonder wokbranders adviseren wij de
plaatsing van een tussenschot, om contact met de verwarmde
onderkant van de kookplaat uit te sluiten
Inbouwhoogte: 10 mm van de onderkant van de kookplaat.
Materiaal van het tussenschot: niet-brandbaar materiaal, zoals
bijv. metaal of multiplex.

Installatie van het apparaat (afb. 3)

Aanwijzing: Bij het inbouwen van de kookplaat dient u
veiligheidshandschoenen te dragen.

Afhankelijk van het model kan de zelfklevende pakking al in de
fabriek zijn geplaatst. Als dat zo is, verwijder deze dan in geen
geval; de zelfklevende pakking voorkomt filtraties. Als de pakking

niet in fabriek is geplaatst, plak deze dan aan de onderrand van de
kookplaat.

Voor de bevestiging van het apparaat aan het inbouwmeubel:
1. Haal de klemmen uit de zak met accessoires en schroef deze
vast in de aangeduide stand, zorg dat deze vrij draaien.
2.Bouw de kookplaat in en centreer deze.
Druk op de uiteinden totdat de plaat op de hele omtrek steunt.
3. Draai de klemmen helemaal aan.
De stand van de klemmen is afhankelijk van de dikte van het
werkvlak.

Het apparaat mag niet met siliconenkit op het werkblad worden
vastgelijmd.

Uitbouw van de kookplaat

Sluit het apparaat af van de elekiriciteits- en gasaansiuiting.

Draai de klemmen los en ga op omgekeerde werkwijze te werk als
bij de montage.

Gasaansluiting (fig. 4)

De gasaansluiting moet zo aangelegd zijn dat de afsluitkraan
toegankelijk is.
Het uiteinde van de inlaatcollector van de gaskookplaat is voorzien
van een schroefdraad van 1/2” (20,955 mm). Met deze
schroefdraad is mogelijk:

Een starre verbinding.

Aansluiting met een metalen flexibele slang (L min. 1 m -
max. 3 m).

Voeg de bijgeleverde afdichtpakking (034308) in tussen de uitlaat
van het spruitstuk en de gasaansluiting.

Vermijd dat deze slang contact maakt met de beweegbare
onderdelen van de eenheid waarin de kookplaat is ingebouwd
(een lade, bijvoorbeeld) of dat hij door ruimtes loopt die verstopt
kunnen raken.

Bij beide verbindingen dient u ervoor te zorgen het kniestuk niet
te bewegen of te draaien ten opzichte van de stand waarin hij
vanuit de fabriek komt.

Indien u een cilindrische aansluiting moet maken, vervang dan het
door de fabriek geinstalleerde kniestuk door dat uit de zak met
accessoires. Afb. 4a.

Vergeet niet om de pakking in te voegen.
A Lekgevaar!

Indien een aansluiting gemanipuleerd wordt, controleer de
lekdichtheid.

De fabrikant is niet aansprakelijk als een aansluiting lekken
vertoont nadat deze gemanipuleerd is.

Elektrische aansluiting (fig. 5)

Dit apparaat is van het type “Y”: de invoerkabel mag niet
vervangen worden door de gebruiker, maar door de Technische
Dienst. Het type kabel en de minimumdoorsnede dienen te worden
gerespecteerd.

De kookplaten worden geleverd met een voedingskabel met of
zonder stekker.

Apparaten die voorzien zijn van een stekker mogen alleen op een
goed geaard stopcontact worden aangesloten.

Er moet een omnipolaire onderbrekingsschakelaar voorzien
worden met een minimale contactopening van 3 mm (behalve bij
een stekkeraansluiting, indien deze gemakkelijk bereikbaar is voor
de gebruiker).

Verandering van gastype

Indien de norm van het land het toelaat, mag dit apparaat
aangepast worden aan andere gassen (zie gegevensplaatje). De
hiervoor benodigde onderdelen bevinden zich in het geleverde
omvormingspakket (afhankelijk van het model). Het pakket is
beschikbaar bij onze technische dienst.

Belangrijk:Plaats tenslotte de sticker die het nieuwe gastype
aanduidt dichtbij het gegevensplaatje.

Volg onderstaande stappen op:

A) Vervangen van de inspuiters (afb. 6):

1. Verwijder de roosters, hoedjes en verspreiders.

2.Vervang de inspuiters met de sleutel die beschikbaar is via onze
technische dienst, met code 340847 (voor branders met dubbele
of driedubbele vlam code 340808), zie tabel |. Zorg dat de
inspuiter niet losraakt bij het verwijderen of bevestigen hiervan
op de brander.
Draai deze goed aan, om de lekdichtheid te garanderen.
Voor deze branders dient de afstelling van de primaire lucht niet
te worden uitgevoerd
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3. Plaats de verspreiders en de hoedjes op de overeenstemmende
pitten. De roosters moeten bovendien naar behoren geplaatst
worden.

B) Afstelling van de kranen (Afb. 7)

1. Zet de knoppen in de laagste stand.

2. Haal de bedieningsknoppen van de kranen af. U treft een
flexibele rubberen keerring aan. Voer met de punt van de
schroevendraaier druk uit om bij de stelschroef van de kraan te
komen.

Bouw de keerring nooit uit.De keerringen garanderen dat het
apparaat afgedicht is tegen vloeistoffen en vuil die de correcte
werking kunnen belemmeren.

3. Stel de minimumstand af door de bypass bout te draaien met
een schroevendraaier met een vlakke punt.

Voer, afhankelijk van het gas waaraan uw apparaat aangepast
zal worden, zie tabel Il, onderstaande handeling uit:

A: draai de bypass bouten helemaal aan.

B: maak de bypass bouten los tot de correcte gasuitlaat van de
branders.

C: de bypass bouten moeten worden vervangen door een
bevoegde Technische Dienst.
D: manipuleer de bypass bouten niet.
Controleer of bij het afstellen van de knop tussen de maximum-
en minimumstand, de brander niet uitgaat noch gasinslag
gevormd wordt.
Vindt u de toegang tot de bypass bout niet, bouw de vetpot uit, die
bevestigd is aan de rest van de kookplaat met een systeem van
schroeven. Ga, om deze te verwijderen, op onderstaande wijze te
werk:

1. Verwijder alle roosters, hoedjes, verspreiders en knoppen.
2.Maak de bouten van de branders los.

3.Ga, om het apparaat terug in te bouwen, op omgekeerde wijze te
werk dan bij de demontage.

Bouw de as van de kraan nooit uit (Afb. 8). Bij storingen dient de
kraan in zijn geheel te worden vervangen.

Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Przed przystapieniem do instalacji i uzytkowania urzadzenia,
nalezy zapoznac si¢ z instrukcja.

llustracje przedstawione w niniejszej instrukcji majg charakter
orientacyjny.

Producent nie ponosi jakiejkolwiek odpowiedzialnosci w
przypadku, gdy zalecenia zawarte w niniejszej instrukcji nie
beda przestrzegane.

To urzadzenie powinno by¢ uzytkowane wytacznie w miejscach
posiadajgcych odpowiednig wentylacje. Nie nalezy podiaczaé
urzadzenia do sprzetu stuzacego do usuwania produktéw spalania.
Wszystkie czynnosci zwigzane z instalacja, podigczeniem,
regulacja i dostosowaniem urzadzenia do innych rodzajow
gazu powinny by¢ wykonywane przez uprawnionego
instalatora serwisu technicznego, zgodnie z obowigzujacymi
normami i przepisami oraz zarzadzeniami lokalnych
dostawcow energii elektrycznej i gazu. Nalezy zwrocié
szczegolng uwage na obowiazujace przepisy w zakresie
wentylacji.

W celu dostosowania urzadzenia do zasilania innymi
rodzajami gazu, zaleca sie kontakt z naszym Serwisem
Technicznym.

Urzadzenie zostato zaprojektowane wytacznie do uzytku
domowego; niedozwolone jest jego uzytkowanie w
zastosowaniach handlowych lub profesjonalnych. Nie nalezy
instalowaé urzgdzenia na jachtach ani w przyczepach
kempingowych. Gwarancja bedzie wazna wytgcznie w przypadku
przestrzegania przewidzianego sposobu uzytkowania urzadzenia.
Przed instalacjg urzadzenia, nalezy upewnic sie, ze parametry
gazu i pradu, ktore sg dostarczane przez lokalnych dostawcow, sa
zgodne z parametrami regulacji urzadzenia, znajdujacymi sie na
tabliczce znamionowej (rodzaj i ciSnienie gazu, moc, napiecie).
Przed wykonaniem jakiejkolwiek czynnosci nalezy odcigé¢
zasilanie elektryczne i doptyw gazu do urzadzenia.

Przewdd zasilajacy powinien zosta¢ przymocowany do urzadzenia
w ten sposdéb, aby zapobiec jego zetknieciu z goracymi czesciami
piekarnika lub ptyty kuchenki.

Urzadzenia korzystajgce z zasilania elektrycznego powinny
obowigzkowo posiada¢ uziemienie.

Nie nalezy wykonywa¢ zadnych czynnosci we wnetrzu urzagdzenia.
W razie potrzeby nalezy skontaktowaé sie z naszym Serwisem
Technicznym.

Przed zainstalowaniem

Urzadzenie spetnia wymogi klasy 3, zgodnie z normag EN 30-1-1
dotyczacg urzadzen gazowych: urzgdzenie do zabudowy.

Mebel, w ktérym zostanie zainstalowane urzgdzenie, powinien by¢
odpowiednio zamocowany i stabilny.

Meble znajdujace sie w poblizu urzadzenia, pokrycia z laminatu
oraz klej uzywany do ich zamocowania powinny by¢ wykonane z
materiatéw niepalnych i odpornych na wysoka temperature.
Urzadzenie nie moze by¢ instalowane na lodéwkach, pralkach,
zmywarkach lub podobnym sprzecie.

Aby méc zainstalowaé ptyte kuchenki na piekarniku, piekarnik
powinien by¢ wyposazony w system wymuszonej wentylacji.
Sprawdzi¢ wymiary piekarnika w instrukcji montazu.

W przypadku instalacji wyciggu kuchennego, nalezy przestrzegac
zalecen zawartych w jego instrukcji montazu i zachowac zawsze
minimalng odlegtosé w pionie od ptyty kuchenki (rys. 1).

Przygotowanie mebla (rys. 1-2)
Wykona¢ w blacie wycigcie o podanych wymiarach.
W blatach wykonanych z drewna, nalezy powlec powierzchnie
ciecia specjalnym klejem, w celu ochrony przed wilgocia.
Ptyta przegradzajaca
Jesli pod ptytg grzewczg nie bedzie zainstalowany piekarnik i
mozliwy bedzie dostep do spodu ptyty grzewczej, nalezy
przestrzegac ponizszych wskazdwek:
Montaz ptyty przegradzajacej pod ptytami grzewczymi z
elektrycznymi polami grzewczymi lub z palnikiem Wok jest
konieczny.
Montaz ptyty przegradzajgcej pod ptytami gazowymi bez palnika
Wok jest zalecany, aby zapobiec kontaktowi z nagrzanym
spodem plyty grzewczej.
Wysokos¢ montazu: 10 mm od spodu plyty grzewcze;.

Materiat ptyty przegradzajgcej: materiat niepalny, np. metal lub
sklejka.

Instalacja urzadzenia (rys. 3)

Wskazéwka: Podczas montazu plyty grzewczej uzywaé rekawic

ochronnych.

W zaleznosci od modelu urzgdzenia, uszczelka samoprzylepna

moze zostac przymocowana fabrycznie. Nie nalezy jej wowczas w

zadnym wypadku zdejmowaé, poniewaz uszczelka samoprzylepna

zapobiega sgczeniu. Jezeli uszczelka nie zostata zatozona
fabrycznie, nalezy jg naklei¢ na dolnym brzegu ptyty kuchenki.

W celu zamocowania urzgdzenia w meblu:

1. Wyjaé uchwyty z torebki z akcesoriami i przykrecic we
wskazanym potozeniu, tak by mogty swobodnie sie obracad.

2. Wsuna¢ ptyte kuchenki i ustawi¢ centralnie w wycieciu mebla.
Przycisna¢ brzegi ptyty kuchenki w ten sposdb, aby catym swoim
obwodem spoczywata na podstawie.

3.0brdci¢ uchwyty i docisnag¢ je do konca. Potozenie uchwytéw
zalezy od grubosci blatu.

ulr_iqdzenia nie wolno mocowa¢ na blacie roboczym za pomocg

silikonu.

Demontaz ptyty kuchenki
Odtaczy¢ urzgdzenie od pradu i odcigé doptyw gazu.
Odkreci¢ uchwyty i wykona¢ czynnosci montazu w odwrotnej
kolejnosci.
Podtaczanie gazu (rys. 4)
Urzadzenie nalezy w taki sposdb podtaczy¢ do gazu, aby
zapewniony byt dostep do kurka odcinajgcego doptyw gazu.
Zakonczenie kolektora wejsciowego ptyty kuchenki gazowej jest
wyposazone w ztacze kolankowe z gwintem o wymiarze 1/2”
(20,955 mm), ktére umozliwia:

Sztywne potaczenie.

Potaczenie za pomoca elastycznego przewodu z metalu

(L min. 1 m - maks. 3 m).
Zatozy¢ dostarczong uszczelke (034308) miedzy wyjscie kolektora
a przewdd doprowadzajacy gaz.
Nalezy zapobiec stykaniu sie przewodu z ruchomymi czesciami
zabudowy (na przyktad szufladg) i przechodzeniu przez miejsca,
ktére moga zostac zajete przez blokujgce przestrzen przedmioty.
Bez wzgledu na rodzaj potgczenia, nie nalezy nigdy poruszaé
ani obraca¢ ztagczem kolankowym, zmieniajac jego potozenie
fabryczne.
Jesdli wymagane jest wykonanie ztgcza cylindrycznego, nalezy
wymienié zigcze kolankowe zamontowane fabrycznie na ztacze
znajdujgce sie w torebce z akcesoriami. Rys. 4a.
Prosze pamieta¢ o zatozeniu uszczelki.
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A\ Niebezpieczenstwo ulatniania sie gazu!

Po przeprowadzeniu jakichkolwiek czynnosci przy elementach
podtaczenia gazu, nalezy sprawdzi¢ szczelnosc¢ potaczen.
Producent nie ponosi odpowiedzialnosci w przypadku, gdy
potaczenie utraci szczelnosé na skutek wykonanych operacji.

Podtaczanie pradu (rys. 5)

Jest to urzadzenie typu “Y”: przewdd wejsciowy nie moze byc¢
wymieniany przez uzytkownika, lecz wytacznie przez Serwis
Techniczny. Nalezy zachowa¢ odpowiedni rodzaj przewodu oraz
minimalny przekrdj.

Ptyty kuchenki sa dostarczane wraz z przewodem zasilania
zaopatrzonym we wtyczke lub bez niej.

Urzadzenia wyposazone we wtyczke mozna podtgczaé wytgcznie
do puszek z gniazdkiem posiadajgcych prawidtowo zainstalowane
uziemienie.

Nalezy pamieta¢ o wielobiegunowym wytgczniku odcinajgcym
zasilanie z przynajmniej 3-milimetrowym odstepem stykowym (nie
dotyczy podtgczenia za pomoca wtyczki, gdy jest ona dostepna
dla uzytkownika).

Zmiana rodzaju gazu

Jesli zezwalajg na to przepisy obowigzujace w danym kraju,

urzadzenie mozna dostosowac do zasilania innymi rodzajami gazu

(patrz: tabliczka znamionowa urzadzenia). Niezbedne czesci

znajduja sie w torebce z zestawem umozliwiajacym zmiane

zasilania gazowego, ktdéra zostata zatgczona (w zaleznosci od
modelu) lub ktdrg mozna nabyé w naszym Serwisie Technicznym.

Wazne: Po zakoriczeniu pracy, w poblizu tabliczki znamionowej

nalezy przyklei¢ naklejke informujaca, jakim rodzajem gazu

urzadzenie jest zasilane.

Nalezy wykonaé nastepujgce czynnosci:

A) Wymiana dyszy (Rys. 6):

1. Zdja¢ ruszty, naktadki palnika i dyfuzory.

2. Wymieni¢ dysze za pomocg klucza dostepnego w naszym
Serwisie Technicznym (kod produktu 340847, natomiast w
przypadku palnikéw o podwojnym lub potréjnym wiencu
ptomieni - kod produktu 340808), patrz tabela |, zwracajac
szczegdlng uwage na to, aby nie oderwac dyszy przy
wycigganiu lub mocowaniu jej w palniku.

Nalezy mocno dokreci¢ dysze w celu zapewnienia szczelnosci
ukfadu.

W tych palnikach nie jest konieczne wyregulowanie doptywu
powietrza podstawowego.

3. Zatozy¢ dyfuzory i naktadki palnikéw na odpowiednich palnikach.
Ponadto nalezy prawidtowo zatozy¢ ruszty.

B) Regulacja kurkéw gazu (Rys. 7)

1. Ustawi¢ wszystkie pokretta w potozeniu minimalnym.

2. Wyjac pokretta z kurkdw. Pod spodem znajduje sie element
zabezpieczajacy z elastycznej gumy. Nacisnac element koricem
Srubokretu, aby dostac sie do sruby regulacyjnej kurka.

W zadnym wypadku nie wyjmowac elementu
zabezpieczajacego. Elementy zabezpieczajgce gwarantujg
szczelnos¢ urzadzenia, chronigc przed przedostaniem sie do
wnetrza cieczy i zanieczyszczen, ktére mogg uniemozliwic
prawidtowe dziatanie.

3. Wyregulowac ptomien minimalny, obracajac Srube ztgczki
przejsciowej za pomoca srubokretu z ptaskg koncowka.

W zaleznosci od rodzaju gazu, do kidrego dostosowywane bedzie

urzadzenie, patrz tabela I, nalezy wykonaé nastepujace czynnosci:

A: nacisng¢ do konca sruby ztgczek przejsciowych.
B: poluzowac sruby ztgczek przejsciowych do momentu, gdy gaz
zacznie prawidiowo wydobywac sie z palnikdw.
C: $ruby ztgczek przejsciowych powinny byé wymieniane przez
uprawnionego pracownika Serwisu Technicznego.
D: nie manipulowa¢ srubami ztgczek przejsciowych.
Upewnic sig, ze przy obracaniu pokrettem miedzy potozeniem
maksymalnym a minimalnym palnik nie gasnie ani nie wystepuje
cofanie sie ptomienia.
Jezeli nie mozna dostacé sie do sruby ztaczki przejsciowej,
wymontowac forme na ttuszcz przymocowang do ptyty kuchenki
za pomocg systemu Srub. W celu jej wyjecia, nalezy postepowac
w sposOb nastepujacy:
1. Zdja¢ wszystkie ruszty, naktadki z palnikéw, dyfuzory oraz wyjac
pokretta.
2. Wykreci¢ Sruby z palnikow.
3. W celu ponownego zamontowania formy na ttuszcz, nalezy
wykona¢ czynnosci demontazu w odwrotnej kolejnosci:
Nigdy nie nalezy demontowac trzpienia kurka (rys. 8). W
przypadku awarii, nalezy wymieni¢ kompletny kurek.

Indicacoes de seguranca

Leia as instrugdes do aparelho antes de proceder a instalagéo e
utilizagao.

As imagens apresentadas ao longo das instrugbes servem apenas
para orientacao.

O fabricante fica isento de qualquer tipo de responsabilidade
caso hao se cumpram as disposi¢coes deste manual.

Este aparelho deve ser apenas utilizado em locais com uma
ventilacdo adequada. Nao deve ser ligado a um dispositivo de
evacuagao dos produtos de combustao.

Todos os trabalhos de instalacéo, ligagéo, regulacéo e
adaptacéo a outros tipos de gas devem ser efectuados por
um técnico de instalacéo autorizado, respeitando todas as
regulamentacgdes e legislacao aplicaveis, bem como o
estipulado pelas empresas locais fornecedoras de gas e
electricidade. Deve prestar particular atencéo as disposices
aplicaveis relativamente a ventilagao.

Recomenda-se chamar o nosso Servico de Assisténcia
Técnica para a adaptacao a outros tipos de gas.

Este aparelho foi unicamente concebido para utilizacdo
doméstica, ndo podendo, por isso, ser utilizado para fins
comerciais ou profissionais. Este aparelho ndo pode ser instalado
em iates ou caravanas. A garantia apenas sera valida caso o
aparelho seja utilizado correctamente e para os fins a que se
destina.

Antes da instalacéo, verifique se as condic¢oes de distribui¢éo local
séo compativeis com a regulagéo do aparelho que € apresentada
na placa de caracteristicas (natureza e pressao do gas, poténcia,
voltagem).

Antes de qualquer procedimento, corte a alimentacao
eléctrica e de gas do aparelho.

O cabo de alimentagdo deve ser fixo ao mdvel para evitar que
entre em contacto com as partes quentes do forno ou da placa de
cozedura.

Os aparelhos com alimentacéo eléctrica devem ser
obrigatoriamente ligados a terra.

N&o manipule o interior do aparelho. Se necessario, contacte o
nosso Servigo de Assisténcia Técnica.

Antes da instalacao

Este aparelho corresponde a classe 3, segundo a norma EN 30-1-
1 para aparelhos a gas: aparelho encastrado num movel.

O moével onde se instala o aparelho deve estar convenientemente
fixado e deve ser estavel.

Os moveis proximos do aparelho, os revestimentos estratificados
e a cola que os fixa, devem tratar-se de materiais nao inflamaveis
e resistentes ao calor.

Este aparelho ndo pode ser instalado sobre frigorificos, maquinas
de lavar roupa, maquinas de lavar loica ou aparelhos similares.
Para instalar a placa de cozedura sobre um forno, este deve
incluir um mecanismo de ventilagédo forcada. Verifique as
dimensodes do forno no seu manual de instalacéo.

Se instalar um extractor, deve ter em conta o respectivo manual
de instalacéo, respeitando sempre a distancia vertical minima em
relacéo a placa de cozedura (fig. 1).

Preparacao do movel (fig. 1-2)
Realize um corte das dimensdes necessarias na superficie de
trabalho.

Em superficies de trabalho de madeira, envernize as sup_erfl'cies
de corte com uma cola especial para as proteger da humidade.

Fundo intermédio
Se néo for instalado nenhum forno por baixo da placa de cozinhar,
e a sua parte inferior estiver totalmente acessivel, deve prestar
atengéo ao seguinte:
Esta prevista a montagem de um fundo intermédio por baixo
das placas de cozinhar com placas elétricas ou queimadores
para wok.
Recomenda-se a montagem de um fundo intermédio por baixo
das placas de cozinhar a gas sem queimadores para wok, para
excluir o contacto com a parte inferior aquecida da placa de
cozinhar.
Altura de montagem: 10 mm da parte inferior da placa de
cozinhar.
Material do fundo intermédio: ndo material inflamavel, como por
exemplo metal ou madeira contraplacada.
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Instalacao do aparelho (fig. 3)

Nota: Utilize luvas de protecdo para montar a placa de cozinhar.
Segundo o modelo, a junta adesiva pode vir colocada de fabrica.
Se for esse o0 caso, ndo a remova de forma alguma; a junta
adesiva impede as infiltragGes. Se a junta néo vier colocada de
fabrica, cole-a na margem inferior da placa de cozedura.

Para a fixagéo do aparelho no mével de encastramento:

1. Retire os grampos do conjunto de acessérios e aparafuse-os na
posi¢éo indicada, deixando que estes rodem livremente.

2.Encastre e centre a placa de cozedura. Pressione sobre os seus
extremos até que se apoie em todo o seu perimetro.

3.Gire os grampos e aperte-os bem.

A posicéo dos grampos depende da espessura da superficie de
trabalho.

O aparelho nao deve ser fixado com silicone a bancada de
trabalho.

Desmontagem da placa de cozedura

Desligue o aparelho das tomadas eléctrica e de gas.

Desaparafuse os grampos e proceda de modo inverso ao da
montagem.

Ligacao a gas (fig. 4)
A ligacéo do aparelho a rede de gas tem de ser realizada de forma
a que a torneira de fecho fique acessivel.
A extremidade do conector de entrada da placa de cozedura a gas
esta equipada com uma rosca de 1/2” (20,955 mm) que permite:
Realizar uma ligacao rigida.
Efectuar a ligagdo com um tubo flexivel metdlico (L min. 1 m -
max. 3 m).
Intercale a junta de estanqueidade (034308) fornecida entre a
saida do colector e a entrada de gas.
Evite o contacto do tubo com qualquer parte mével da unidade de
encastramento (por exemplo, uma gaveta), bem como a sua
passagem por espacos que possam ficar obstruidos.
Em qualquer uma das ligacdes nao mova nem rode o cotovelo
da posi¢ao que vem de fabrica.
Para realizar uma ligagdo com tubagem cilindrica, substitua o
cotovelo instalado de fabrica pelo cotovelo incluido no conjunto de
acessorios. Fig. 4a.
N&o se esqueca de intercalar a junta.

A\ Perigo de fuga!

Se manipular qualquer ligacéo, verifique a estanqueidade.

O fabricante ndo se responsabiliza se alguma ligagéo apresentar
fugas depois de ter sido manipulada.

Ligacao eléctrica (fig. 5)

Este aparelho € do tipo “Y”: o cabo de entrada ndo pode ser
mudado pelo utilizador, sé o Servigo de Assisténcia Técnica deve
fazé-lo. Deve sempre respeitar-se a sec¢do minima e o tipo de
cabo.

As placas de cozedura séo fornecidas com um cabo de
alimentacdo com ou sem ficha.

Os aparelhos fornecidos com ficha s6 devem ser ligados a
tomadas de terra devidamente instaladas.

Deve prever-se um interruptor omnipolar com uma abertura de
contacto minima de 3 mm (excepto em ligagdes com ficha, se esta
estiver acessivel ao utilizador).

Mudanca do tipo de gas

Se as regulamentagdes do pais o permitirem, este aparelho pode
ser adaptado a outros tipos de gas (ver placa de caracteristicas).
As pecas necessarias para tal estdo incluidas no saco de
transformagéo fornecido (consoante o modelo) ou disponiveis no
nosso Servigo de Assisténcia Técnica.

Importante:Ao terminar, coloque a etiqueta adesiva indicando o
novo tipo de gas, proximo da placa de caracteristicas.

Os passos a seguir sdo os seguintes:
A) Substituicao dos injectores (fig. 6):
1. Retire as grelhas, as tampas de queimador e os difusores.

2. Substitua os injectores usando a chave disponibilizada pelo
nosso servico de assisténcia técnica, com o codigo 340847
(para queimadores de chama dupla ou tripla, cédigo 340808)
(ver tabela 1), tendo especial atencéo para que o injector néo se
solte ao retira-lo ou fixa-lo ao queimador.

Aperte bem os injectores para garantir a estanqueidade.

Nestes queimadores néo € necessario realizar a regulacédo do ar
primario

3.Cologue os difusores e as tampas dos queimadores nos
respectivos lugares. Além disso, deve colocar adequadamente
as grelhas.

B) Regulacao das torneiras (Fig. 7)
1. Coloque os comandos na sua posigdo minima.

2. Retire os comandos das torneiras. Ficara visivel um retentor de
borracha flexivel. Pressione com a ponta de uma chave de
fendas, para aceder ao parafuso de regulacédo da torneira.

Nunca desmonte o retentor. Os retentores garantem a
estanqueidade do interior do aparelho, relativamente a liquidos e
sujidade que possam impedir um funcionamento correcto.

3. Regule a chama minima rodando o parafuso bypass através de
uma chave de fendas de ponta plana.

Consoante o gas ao qual vai adaptar o aparelho (ver tabela Il),
efectue a acgao correspondente:

A: apertar bem os parafusos bypass.

B: afrouxar os parafusos bypass até conseguir a saida de gas
correcta dos queimadores.

C: os parafusos bypass devem ser substituidos por um técnico
autorizado.

D: ndo manipular os parafusos bypass.

Verifique se, ao ajustar o comando entre 0 maximo e o minimo,
o queimador ndo se apaga nem ocorre um retrocesso da chama.

Se ndo encontrar o acesso ao parafuso bypass, desmonte a
pingadeira, que esta fixa na parte restante da placa de cozedura
por um sistema de parafusos. Para remové-la, proceda do
seguinte modo:

1. Remova todas as grelhas, tampas dos queimadores, difusores e
comandos.

2. Desaperte os parafusos dos queimadores.

3. Para voltar a montar o aparelho, proceda de modo inverso ao da
desmontagem

Nunca desmonte o eixo da torneira (Fig. 8). Em caso de avaria,
deve substituir-se todo o conjunto da torneira.

MpaBuna TexHUKHU GesonacHoOCTH

Mepea Hauanom MOHTaXKa M IKCnTyaTaunu BHUMATENBHO U3yyunTe
PYKOBOZCTBO K 3neKTponpubopy.

MpuBeaeHHbIE B AaHHOM PYKOBOACTBE PUCYHKM ABNAIOTCA
OPUEHTUPOBOYHBLIMM.

an HeBbINOJIHeHUU VIHCprKLIVIﬁ, cogepxaliuMxca B qaHHOM
PYKOBOACTBE, NpoU3BoAUTENb OCBOGO)KﬂaeTCH OT BCAKOM
OTBETCTBEHHOCTHU.

LaHHbli Npr6op MOXHO yCTaHaBIMBATbL TOMIbKO B XOPOLUO
NpoBETPMBAEMbIX NMOMeLLeHUAX. BapouHyto naHesnb Henb3aA
NOACOeAMHATb K AbiIMOX0AyY ANA 0TBOAA AbIMOBbIX ra3oB.

Bce onepauuu no yctaHOBKe, MOAKNHOUEHUIO K 3IEKTPOCETH,
Hanaake U aaanTauuu K Apyromy Buay rasa AOJIKHbI
NPOBOAUTLCA CepTUPULUPOBaHHBLIM CeLUanucTom B
COOTBETCTBUU CO BCEMU AENCTBYHOLLMMU HOPMaMH U
3aKoHOAaTenbLCTBOM, a TaKe C NpeAnucaHMAMU MEeCTHbIX ra3o-
1 aneKkTpocHabxarowux komnaHun. Ocoboe BHUMaHUe cneagyeT
yaenutb Tpe6oBaHUAM K BEHTURALMW.

Ina agantaumMn npubopa K apyromy BuAy rasa peKkomeHgyem
CBA3aTbCA C HALLUUM CEPBUCHbIM LLEHTPOM.

LaHHbli npubop npeAHasHaueH UCKUUTENBHO AnA BbITOBOro
UCMNONb30BAHWA U HE MOXKET MPUMEHATLCA B MPOMbILLIEHHBIX UK
KOMMepyeckux uenax. JaHHbii npubop Henb3A ycTaHaBNMBaTb Ha
AXTax UK B aBTOKeMnepax. [apaHTMA NpousBoanTeNA AedCTBUTENbHA
TONbKO B Cliyyae Mcnonb3oBaHuA npubopa no HasHauYeHuHo.

Mepen yctaHoBKOK HEOBXOAMMO NPOBEPUTL, COOTBETCTBYIOT JIU
XapaKTEPUCTUKU MECTHbIX pacrnpelenuTeNbHbiX ceTen (Bua 1
JaBreHue rasa, MOLHOCTb M HanNpm)XeHWe 3MIeKTPOCETH) HacTPoKam
npubopa.

Mepen npoeefeHneM noObIX AENCTBUI HEO6XOAMMO NepeKpbITh
nogauy rasa v afeKTPOIHEPru1 K JaHHOMy aneKTponpubopy.
Kabenb nutaHnA He0BX0AMMO 3aKpenuTb Ha TyMOe, YToObI He
ZlonycKaTtb ero CONpuKOCHOBEHMA C HarpeBaroLLMMUCA AeTanAaMu
ZYXOBOro LKada U1 BapoyHOM NaHesnu.

MpuBopel, paboTatoLLmne OT NEeKTPOCceTH, 06A3aTeNbHO AOMKHbLI BbiTh
3aseMJieHbl.

Henb3sa BHOCHUTL M3MEHEHWA BO BHYTPEHHWE aneMeHThl npubopa.
Ecnn Heo6XoaMMO NMpPOM3BECTU PEMOHT, 06paTUTECH B HALLl
CEepPBUCHbIN LIEHTP.

Mepen Hauanom yctaHOBKH

JaHHbli npu6op OTHOCUTCA K TPETBEMY KNACCY 3aLUMThI MO CTaHAapTy
EN 30-1-1 ana rasoBbix NpU6OpPoOB: BCTPOEHHOe 06opyoBaHue.
KyxoHHas Tymba, B KOTOpYo BCTpauBaeTcA BapoyHana naHesb,
ZIOMKHa BbITb 3aKpenneHa 1 ycTonunea.
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ConpuKacatollancaA ¢ BapoYHOU naHenbto mebenb, CroucTble
0651MLOBOYHbIE MOKPLITUA W 3aKPENNAOLLMIA UX Kier AOMKHbI ObiTb
HEeBOCMNaMEHAKLLMMUCA U TEPMOCTONKUMM.

JaHHblii NpMbop HeNb3A ycTaHaBNWBATb HaA XONOAUNbHUKAMM,
CTUpanbHbIMU MalLMHAMM, NOCYAOMOEYHBIMU MaLLMHAMKU U APYroOn
nof0BHOW TEXHUKOM.

Ecnu TpebyeTca yCTaHOBUTL BAPOUHYHO NaHenb Haj AyXOBbIM
LIKapoM, cneayeT BolbpaTb MOAENb AyXOBOro LKada ¢ CUCTEMON
NPUHYAUTENBHON BEHTUNAUMK. [TpoBepbTe pasmepbl AyXOBOro LWKada
B COOTBETCTBYIOLLEM PYKOBOZACTBE MO MOHTaXY.

Mpwu ycTaHOBKE BLITAXXHOTO YCTPOWCTBA HEOOX0AMMO CreaoBaTb
MHCTPYKLMAM COOTBETCTBYHOLLErO PYKOBOACTBA MO MOHTaXKY,
cobnoaan MUHUMAaNIbHOE PacCTOAHWE MO BepTUKaNU Mexay
BapOYHOM NaHenblo M BbITAXXKOK (puc. 1).

MNoaroTtoBKka TymObI (puc. 1-2)
MponenaiTe B CTONELLHNLE OTBEPCTUE HYXHbIX Pa3MepoB.

Ecnu cToneluHnua BbINONHEHA U3 AepeBa, MOKPOMTE NOBEPXHOCTb
cpesa creunanbHbIM repMeTUKOM, YToBb! 3alUMTUTL ee OT AelCTBMA
Bnaru.

MpomemyTouHan nosnka
Ecnn noa BapouyHOW NaHenbio He ycTaHaBNMBaeTCA AYXOBOW LUKad 1
€é HWKHAA CTopoHa ByneT OTKpbITa ANA AOCTyna, To cobntoaanTe
cneaytoLve yCrnoBuA:
O6nA3saTenbHa yCTaHOBKa NPOMEXKYTOUHOM MONIKM N0 BAPOYHBIMM
naHenAMHM C NEKTPOKOHMOPKaMK unn koHpopkamn Wok.
PexomeHzyeTcA ycTaHOBKa MPOMEXYTOYHOM NMONKK NOA ra3oBbIMK
BapoyHbIMK naHenamu 6e3 koHpopok Wok, uTobbl UCKNHOUNTE
KOHTAKT C HarpeTon HUXKHEeH CTOPOHOW BApPOYHOM NaHesnu.
BeicoTa yctaHoBKM: 10 MM OT HUXKHEH CTOPOHbLI BAPOYHOM NaHesnu.
Martepuan anA NPOMEXXyTOYHOM NOJMIKK: HEroproUnin MaTtepuarn,
Hanpumep MeTann uin dpaHepa.

MoHTax npubopa (puc. 3)

YKasaHue: [pu ycTaHOBKe BapOUHOW NaHenM UCNonb3ynTe 3alinTHbIE

nepyaTky.

HekoTopble Mozeny NoCTaBNAKTCA C YCTAHOBNIEHHOW Ha pabpuke

KneALlencA Npoknaakon. Ecnu npoknaaka yctaHoBNEHa, HU B KOEM

Cnyyae He CHUMaWTe ee; KnefALanAcA NpoKnaaKka npeaoTspailaet

noatekanue. Ecnu npoknazka He yctaHoBneHa Ha Gpabpuke,

NPUKIENTE ee K HUKHEMY Kpato BApOYHOMW NaHesnu.

Y106kl 3aKpennUTL BAPOYHYLO NaHenb B Tymobe:

1. Bo3bmuTe M3 nakeTa ¢ NPUHAANEXHOCTAMMU 3aXKUMbI U MPUBUHTUTE
UX B MOKA3aHHOM Ha PUCYHKE MONIOXKEHWUU TaK, YToObl OHU MOTU
cBo60OAHO BpallaTbCsA.

2. BcTaBbTe BapoUHyto NaHesb B NOArOTOBIEHHOE OTBEPCTUE U
BbIPOBHAWTE €e.

Haxmute Ha KpaA naHenu Tak, 4Tobbl BApoYHasA naHesnb onepnack
Ha Kpa¥ cToneLlHWUbl N0 BCeMy NepuMeTpy.

3. PasBepHuTe 32)kUMbI U TYrO 3aTAHWUTE WX.

Mono)eHne 3a>KUMOB 3aBUCUT OT TOJILLUMHBI CTONELLHWLbI.
3anpeluaetcA npuKnenBats NPUMOOP K CTONELLHULE C MOMOLLbIO

CUIIUKOHA.

JlemoHTa} BapO4YHOMW naHenu
OtcoeaunnHute I'IpVI60p OT 3/IEKTPOCEeTU U OT rasonposoaa.

OTprTVITe BUHTbI 3a)XXMUMOB 1 NOBTOpUTE AENCTBUA, BbINONHEHHbIE BO
BpemMA MOHTa)ka, B 06paTHOM nopAaake.

MoaxkntoueHue rasa (puc. 4)

MoAkntoYeHue K rasy AOMKHO BbiTb OCYLLECTBIEHO TaKMM 06pasoMm,
uTo6bl Bbi1 CBOBGOAHBIM AOCTYN K 3aMOPHOMY KpaHy.

Ha KoHue BnyckHoro natpybka BapoyHoOi naHenu umeetca pesbba
anametpom 1/2” (20,955 mm), nossonatoLian obecneunTs:

- XXeCTKOe CoeuHeHue;

- COEZIMHEHWE C TMOKUM METAINTMYECKUM LLAHTOM

(MUWH. annHa: 1 M, Makc. anuHa: 3 m).
Mexxay oTBepcTMEM BXOAHOrO naTpyoKa 1 rasoBou Tpydoii
HEoBX0AMMO YCTaHOBWTL YNNOTHUTENLHYIO Npoknaaky (034308),
nocTaBfiAEMYHO BMeCTe C BAPOYHOMN NaHesbto.
Heo6x0a1MO UCKNOUNTE COMPUKOCHOBEHUE LUNAHra C NOABUKHBLIMU
yactAMK Mebenu, B KOTOPYLO BCTPauBaeTCA BApOYHaA NaHesb
(HanpuMep, € BEIABMXHBIMU ALLIMKaMM), @ TaKXKe NPOXOXAEHWe
LunaHra B MecTax, KOoTopble MOryT OKa3aTbCA 3arpOMOXAEHHbLIMU.
Kakum 6bl HM BbIN0 coeanHeHWe, HeNb3A CABUraTb UK
noBopaynBaTh KONEHO W3 MOJIOXEHUA, B KOTOPOE OHO ObINo
YCTaHOBNEHO Ha 3aBOAE.
Ecnn Heo6X0AMMO BbINONHUTL LIMIIMHAPUYECKOE COEAUHEHVE,
3aMeHWTe KoJIeHO, YCTaHOBNEHHOe Ha 3aBoJe, Ha KOJIEHO M3 nakeTa ¢
npuHaanexHoctamu. Puc. 4a.

He 3a6yabTe yCTaHOBUTL YNIOTHUTENBHYIO NPOKNAAKY.

A\ CywecTByeT onacHOCTb YTEUKH rasa!

Mocne BHeCEHUA U3MEHEHUI B COEAUHUTENbHYHO KOHCTPYKLMIO
npoBepbTe ee repMETUYHOCTD.

MpousBoanTeNb HE HECET OTBETCTBEHHOCTH 3a YTEeUKy rasa B
COEZIMHEHWAX, BbINONIHEHHBIX MONb30BATENEM UK UCTIONHUTENEM
MOHTa)KHbIX paGoT.

MoaxknroueHue K aneKkTpoceTH (puc. 5)

JaHHbI npubop oTHOCHTCA K Knaccy “Y”: He JonycKaeTcA 3aMeHa
Kabena nNUTaHUA Nonb30BaTeENeM, 3TO MOXKET AenaTb TONbKO
CepBUCHBIN LUeHTp. Heobxoanmo yuuTbiBaTh TMN Kabenda u ero
MWUHUMaNbHOE CEeYEHME.

BapouHble naHenu noctaBnAloTcA ¢ Kabenem nNUTaHuA, KOTOpLIU
MOXET HE UMETb LUTENCENIbHON BUIKU.

Mpubopbl, CHaBXKEHHbIE LUTENCENBHON BUKOW, MOXKHO NOAK/OYATL
TOMbKO K pO3eTKaM C NPaBWUibHO YCTAHOBIEHHBIM 3a3eMIEHUEM.
Heobxoanmo npeflycMoTpeTb pasMbiKatoLLee YyCTPOMCTBO AA BCeX
nontocoB npubopa ¢ BO3AYLLUHLIM 32a30pOM MeXZY KOHTaKTamu He
MeHee 3 MM (3a UCKITIOYEeHUEM CryyaeB NOACOEANHEHNA C
UCnonb30BaHWMEM PO3ETKU, ECNIU NONb30BATENbL UMEET K HeW AOCTyM).

AnanTtauusa K gpyromy Buay rasa

Ecnu 970 paspelueHo HopMamu CTpaHbl, AaHHbIA NPUOOP MOXKHO
HaCTpOUTb ANA UCNONb30BaHWA C APYrMMU BUAaMU rasa (CM.
TabNMUUKy C xapaktepucTukamu). Heo6xoanmele Ana aToro aetanu
HaxoAATCA B MOCTABAAEMOM C HEKOTOPLIMKU MoAenAMK Habope and
ajantauuu, KOTOprFI TaKXXe MOXXHO npwoépecm B HalleM cepBUCHOM
LEeHTpe.

BHumaHue! Mocne okoH4YaHWA paboTbl HaKNenTe PAAOM C TabnMUKoM
C XapaKTepUCTUKaMW BapOYHOM NaHe I STUKETKY C yKasaHueMm
HOBOro BMAa rasa.

Heob6xoanMo BLINONHNTL cneaytowine AEeNCTBUA:

A) 3ameHa wuKnepoB (puc. 6):

1. CHUMMTE peLLEeTKM, KPLILLKKA FOPESIOK U pacceKaTeny.

2. 3ameHuTe MKNepbl C MOMOLLbIO KITH0Ya, MMEIOLLIErocA B NpoAaxe
B Hallem cepBUCHOM LeHTpe, apTnkyn 340847 (KoHpopka
ZIBOVHOrO MNW TPOMHOIO NnamMeHu aptukyn 340808), cm. Tabnuuy |,
TLIaTeNbHO Cneln 3a TeM, YToBbl B NPOLECCe CHATUA XUKepa Uiv
€ro 3aKpernneHua Ha ropesike OH He COCKOUMI.

Y6eauTeCh B TOM, YTO XUKMEPbI TLLATENbHO NPUXKaThl, 4TOOBbI
obecneynTb repMeTUYHOCTb FOPENOK.

B AaHHbIX ropenkax He HY)XXHO NPOM3BOAUTL PEryIUPOBKY NoAayu
nepBUYHOro Bo3ayxa.

3. YcTaHoBMTE pacceKaTeny 1 KpbILLKK FOPEnoK Ha COOTBETCTBYOLLNE
KoHpopKK. Takxe cneayeT AOMKHBEIM 00pa3oM yCTaHOBUTb
peLueTKy.

B) Perynuposka kpaHoB (Puc. 7)

1. YcTaHoBHUTE PYYKM yNpaBneH1a B NOSIOXKEHME MUHUMANTbHOTO
nnameHHu.

2. CHMMUTE pYYKKM KpaHoB. Noa HUMKM HaxoAUTCA YNIOTHUTENbHAA
NPOKNaAKa 13 3nacTMYHOM pesnHbl. Haaasute Ha Npoknaaky
KOHUYMKOM OTBEPTKM, YTOBLI OTKPLITE JOCTYN K 6ainacHOMy BUHTY.
Hukorga He cHUManTe Nnpoknaaky. MNpoknaakv obecneunsaroT
repMeTUYHOCTb BapOYHO NaHenu, He AoMNycKaA nonaaaHua BHYTPb
npubopa XUAKOCTEN U FPA3M, KOTOPbIE MOTYT HAPYLLKUTL €ro
npaBuibHYyt padoTy.

3. OtperynupyiTte MUHAMASbHYO BENIMUUHY NNaMeHH, NOBEPHYB
6annacHblil BUHT C NMOMOLLIbIO MIOCKOW OTBEPTKH.

B 3aBucMMOCTM OT BMAA rasa, k KOTOPOMY Bbl aAantupyere CBOK
npubop (cMm. Tabnuuy l), BeINONHUTE cneaytoLine AENCTBUA:

A: 3aKkpyTuTe BannacHble BUHTLI O OTKa3a.

B: ocnabbTe 6ainacHble BUHTLI, MOKa ras He ByeT NpaBuiibHO
BbIXOAWTb U3 FOPESIOK.

C: 3aMeHy 6ainacHbIX BUHTOB MOXXET NMPOU3BOANUTL TONBKO
cneuvanucT, UMeroLLMi COOTBETCTBYIOLLYIO KBaNMdUKaLHIO.

D: HMKaKux aeicTBUiM ¢ GannacHbIMU BUHTaMKU NPOU3BOAUTL HE
HY>XHO.

Y6eaunTtech, YTO NPY NMOBOPOTE PYUKM YNPABEHWA OT MaKCUMaIbHOM
[10 MMHUMAasbHOM OTMETKM FOPESIKU HE FaCHYT U HE NPOUCXOAUT
BO3BpaT NinamMmeHHu.

Ecnu Bbl He MOXKeTe HalTK AOCTYN K 6ainacHOMy BUHTY,

LIEMOHTUpY#iTE pabouyto NaHenb anekTponpubopa, KoTopas KpenuTcA

K OCTaJIbHbIM 3/IeMEHTaM C NMOMOLLIbKO CUCTEMbI BUHTOB. UTOObI CHATb

3Ty NaHesnb, BbINOJHUTE CneaytoLLne AeHCTBUA:

1. CHUMUTE BCE PELLETKU, KPLILLKW FOPENOK, PacCEeKaTeNy U pyyKM
ynpasneHus.

2. OcnabbTe BUHTbI KPEMNEHWA FOPESOK.

3.Ur06bl ycTaHOBUTL pabouyto NaHenb Ha MecTo, NMOBTOPUTE 3TU
ZieicTBKUA B 0OpaTHOM MOpALKeE.

Hukoraa He aeMoHTMpYWTE Ban razoBoro kpaHa (puc. 8). B cnyyae

€ro NoBPEeXXAEHWA 3aMeHUTE BECb KPaH.
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	Sicherheitshinweise
	Vor dem Einbau
	Vorbereitung des Küchenmöbels (Abb. 1-2)
	Zwischenboden

	Einbau des Geräts (Abb. 3)
	Hinweis
	1. Entnehmen Sie die Klammern dem Zubehörbeutel und schrauben Sie sie in der angegebenen Postition an, so dass sie sich frei drehen.
	2. Fügen Sie das Kochfeld mittig ein. Drücken Sie die Ränder so lange nach unten, bis der gesamte Rand aufliegt.
	3. Drehen Sie die Klammern und ziehen Sie diese fest an.


	Ausbau des Kochfeldes
	Gasanschluss (Abb. 4)
	: Gasaustrittsgefahr!

	Elektrischer Anschluss (Abb. 5)
	Umstellung auf eine andere Gasart
	A) Austausch der Düsen (Abb. 6):
	1. Nehmen Sie die Roste, Brennerdeckel und Verteiler ab.
	2. Tauschen Sie die Düsen mit dem über unseren Kundendienst erhältlichen Schlüssel mit der Artikelnummer 340847 aus (für Doppelbrenner und Dreiflammenbrenner Artikelnummer 340808), siehe Tabelle I. Achten Sie dabei besonders darauf, dass die Dü...
	3. Bringen Sie die Verteiler und Brennerdeckel auf den entsprechenden Kochstellen an. Setzen Sie außerdem die Roste korrekt ein.

	B) Einstellung der Gashähne (Abb. 7):
	1. Drehen Sie die Bedienknebel auf die niedrigste Stufe.
	2. Ziehen Sie die Bedienknebel der Gashähne ab. Es wird eine Knebeldichtung aus flexiblem Gummi sichtbar. Drücken Sie diese mit der Schraubendreherspitze beiseite, um an die Einstellschraube des Gashahns zu gelangen.
	3. Stellen Sie die minimale Gaszufuhr ein, indem Sie die Bypass- Schraube mit einem Schlitzschraubenzieher drehen.
	1. Nehmen Sie alle Roste, Brennerdeckel, Verteiler und Bedienknebel ab.
	2. Lockern Sie die Brenner-Schrauben.
	3. Für den Wiedereinbau des Geräts folgen Sie den Ausbauanweisungen in umgekehrter Reihenfolge.


	Ενδείξεις ασφάλειας
	Πριν από την εγκατάσταση
	Προετοιμασία του επίπλου (Σχ. 1-2)
	Ενδιάμεσος πάτος

	Εγκατάσταση της συσκευής (Σχ. 3)
	Υπόδειξη
	1. Βγάλτε τους βραχίονες από τη σακούλα εξαρτημάτων και βιδώστε τους στη θέση που υποδεικνύεται, επιτρέποντας τους να περιστρέφονται ελε...
	2. Εντοιχίστε και κεντραρίστε τη βάση εστιών.
	3. Γυρίστε τους βραχίονες και σφίξτε μέχρι το τέρμα.


	Ξεμοντάρισμα της βάσης εστιών
	Σύνδεση με αέριο (Σχ. 4)
	: Κίνδυνος διαρροής!

	Ηλεκτρική σύνδεση (Σχ. 5)
	Αλλαγή τύπου αερίου
	A)Αλλαγή εγχυτήρων (σχ. 6):
	1. Αφαιρέστε σχάρες, καλύμματα καυστήρων και διαχυτήρες.
	2. Αλλάξτε τους εγχυτήρες χρησιμοποιώντας το κλειδί από το τεχνικό μας σέρβις με κωδικό 340847 (για καυστήρες διπλής ή τριπλής φλόγας με κωδ...
	3. Τοποθετήστε τους διαχυτήρες και τα καλύμματα των καυστήρων στις αντίστοιχες εστίες. Επίσης πρέπει να τοποθετήσετε σωστά τις σχάρες.

	B) Ρύθμιση των κρουνών (Σχ. 7):
	1. Τοποθετήστε τους διακόπτες στην ελάχιστη θέση.
	2. Απομακρύνετε τους διακόπτες από τους κρουνούς. Θα βρείτε ένα συγκρατητή από ελαστική γόμα. Πιέστε με τη μύτη του κατσαβιδιού για να έχε...
	3. Ρυθμίστε τη φλόγα στο ελάχιστο περιστρέφοντας τη βίδα bypass με ένα κατσαβίδι με επίπεδη μύτη.
	1. Βγάλτε όλες τις σχάρες, καλύμματα από τους καυστήρες, τις σχάρες και τους διακόπτες.
	2. Χαλαρώστε τις βίδες από τους καυστήρες.
	3. Για να ξανατοποθετήσετε τη συσκευή συνεχίστε ακολουθώντας αντίστροφα τις οδηγίες αποσυναρμολόγησης.


	Safety precautions
	Before installing
	Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)
	Intermediate floor

	Installation of appliance (fig. 3)
	Note
	1. Remove the clips from the accessory bag and screw them into the position indicated so that they can turn freely.
	2. Insert and centre the hob. Press the sides of the hob until it is supported around its entire perimeter.
	3. Turn the clips and tighten them fully.


	Removal of hob
	Gas connection (fig. 4)
	: Danger of leaks!

	Electric connection (fig. 5)
	Changing the gas type
	A) Changing the nozzles (fig. 6):
	1. Remove the pan supports, burner caps and diffusers.
	2. Change the nozzles using the spanner code 340847 (code 340808 for double-flame burners or triple-flame burners) provided by our Technical Assistance Service, see table I, taking special care to ensure that the nozzle does not fall when it is remov...
	3. Position the diffusers and burner caps on the corresponding rings. The pan supports must also be positioned correctly.

	B) Adjusting the taps (Fig. 7):
	1. Set the control knobs to minimum.
	2. Remove the control knobs from the taps. It has a flexible rubber valve reinforcing ring. Press with the tip of the screwdriver to access the tap's adjusting screw.
	3. Adjust the minimum ring setting by turning the by-pass screw using a flat head screwdriver.
	1. Remove all pan supports, burner caps, diffusers and control knobs.
	2. Remove the screws from the burners.
	3. To reinstall the appliance, proceed in the reverse order to disassembly.


	Indicaciones de seguridad
	Antes de la instalación
	Preparación del mueble (fig. 1-2)
	Separador

	Instalación del aparato (fig. 3)
	Nota
	1. Saque las grapas de la bolsa de accesorios y atorníllelas en la posición indicada dejando que giren libremente.
	2. Encastre y centre la placa de cocción. Presione sobre sus extremos hasta que se apoye en todo su perímetro.
	3. Gire las grapas y apriételas a fondo.


	Desmontaje de la placa de cocción
	Conexión de gas (fig. 4)
	: ¡Peligro de fuga!

	Conexión eléctrica (fig. 5)
	Cambio del tipo de gas
	A) Cambio de inyectores (fig. 6):
	1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.
	2. Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de nuestro servicio técnico con código 340847 (para quemadores de doble o triple llama código 340808), ver tabla I, teniendo especial cuidado en que no se desprenda el inyector al retir...
	3. Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus correspondientes fuegos. Además deberá colocar adecuadamente las parrillas.

	B) Reglaje de los grifos (fig. 7):
	1. Coloque los mandos en la posición de mínimo.
	2. Retire los mandos de los grifos. Se encontrará con un retén de goma flexible. Presione con la punta del destornillador para acceder al tornillo de regulación del grifo.
	3. Regule el fuego mínimo girando el tornillo bypass mediante un destornillador de punta plana.
	1. Quite todas las parrillas, tapas de los quemadores, difusores y mandos.
	2. Suelte los tornillos de los quemadores.
	3. Para volver a montar el aparato proceda de modo inverso al desmontaje.


	Indications de sécurité
	Avant l'installation
	Préparation du meuble (fig.1-2)
	Plancher intermédiaire

	Installation de l'appareil (fig. 3)
	Remarque
	1. Sortez les agrafes de la poche des accessoires et vissez-les dans la position indiquée en les laissant tourner librement.
	2. Encastrez et centrez la plaque de cuisson.
	3. Tournez les agrafes et serrez-les à fond.


	Démontage de la plaque de cuisson
	Branchement de gaz (fig. 4)
	: Risque de fuites !

	Branchement électrique (fig. 5)
	Changement du type de gaz
	A) Changement des injecteurs (fig. 6):
	1. Retirez les grilles, les couvercles de brûleur et les diffuseurs.
	2. Changez les injecteurs en utilisant la clé disponible (réf. 340847) auprès de notre Service technique (pour brûleurs double ou triple flamme, réf. 340808), cf. tableau I, en faisant particulièrement attention à ne pas déloger l'injecteur e...
	3. Placez les diffuseurs et les couvercles des brûleurs sur leurs feux correspondants. Il faudra également placer adéquatement les grilles.

	B) Réglage des robinets (Fig. 7)
	1. Placez les boutons de commande sur la position minimum.
	2. Retirez les commandes des robinets. Vous trouverez alors une bague en caoutchouc flexible. Appuyez avec la pointe du tournevis afin d'accéder à la vis de réglage du robinet.
	3. Réglez le feu minimum en tournant la vis by-pass à l'aide d'un tournevis à pointe plate.
	1. Ôtez tous les grilles, couvercles des brûleurs, diffuseurs et boutons de commande.
	2. Desserrez les vis des brûleurs.
	3. Pour remonter l'appareil, suivez la procédure inverse au démontage.


	Indicazioni di sicurezza
	Prima dell'installazione
	Preparazione del mobile (fig. 1-2)
	Ripiano intermedio

	Installazione dell'apparecchio (fig. 3)
	Avvertenza
	1. Estrarre le graffe dal sacchetto degli accessori e avvitarle nella posizione indicata lasciando che girino liberamente.
	2. Incassare e centrare il piano di cottura. Premere sui bordi fino ad appoggiare perfettamente tutto il perimetro.
	3. Girare le graffe e stringerle a fondo. La posizione delle graffe dipende dallo spessore del piano di lavoro.


	Smontaggio del piano di cottura
	Attacco del gas (fig. 4)
	: Pericolo di fughe!

	Connessione elettrica (fig. 5)
	Cambio del tipo di gas
	A) Sostituzione degli iniettori (fig. 6):
	1. Rimuovere le griglie, i coperchi del bruciatore e i diffusori.
	2. Sostituire gli iniettori usando la chiave disponibile presso il nostro Servizio Tecnico, codice 340847 (340808 per i bruciatori a doppia o tripla fiamma); far riferimento alla tabella I, facendo particolare attenzione che l'iniettore non si distac...
	3. Collocare i diffusori e i coperchi dei bruciatori sui corrispondenti fuochi. Sistemare correttamente le griglie.

	B) Regolazione dei rubinetti (Fig. 7)
	1. Collocare le manopole nella posizione di minimo.
	2. Estrarre le manopole dei rubinetti. Si troverà una tenuta in gomma flessibile. Esercitare pressione con la punta del cacciavite per accedere alla vite di regolazione del rubinetto.
	3. Regolare il fuoco minimo girando la vite di by-pass con un cacciavite a punta piatta.
	1. Togliere tutte le griglie, i coperchi dei bruciatori, i diffusori e le manopole.
	2. Rimuovere le viti dei bruciatori.
	3. Per rimontare l'apparecchio, invertire la procedura di smontaggio.


	Veiligheidsaanwijzingen
	Vóór de installatie
	Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)
	Tussenschot

	Installatie van het apparaat (afb. 3)
	Aanwijzing
	1. Haal de klemmen uit de zak met accessoires en schroef deze vast in de aangeduide stand, zorg dat deze vrij draaien.
	2. Bouw de kookplaat in en centreer deze.
	3. Draai de klemmen helemaal aan.


	Uitbouw van de kookplaat
	Gasaansluiting (fig. 4)
	: Lekgevaar!

	Elektrische aansluiting (fig. 5)
	Verandering van gastype
	A) Vervangen van de inspuiters (afb. 6):
	1. Verwijder de roosters, hoedjes en verspreiders.
	2. Vervang de inspuiters met de sleutel die beschikbaar is via onze technische dienst, met code 340847 (voor branders met dubbele of driedubbele vlam code 340808), zie tabel I. Zorg dat de inspuiter niet losraakt bij het verwijderen of bevestigen hie...
	3. Plaats de verspreiders en de hoedjes op de overeenstemmende pitten. De roosters moeten bovendien naar behoren geplaatst worden.

	B) Afstelling van de kranen (Afb. 7)
	1. Zet de knoppen in de laagste stand.
	2. Haal de bedieningsknoppen van de kranen af. U treft een flexibele rubberen keerring aan. Voer met de punt van de schroevendraaier druk uit om bij de stelschroef van de kraan te komen.
	3. Stel de minimumstand af door de bypass bout te draaien met een schroevendraaier met een vlakke punt.
	1. Verwijder alle roosters, hoedjes, verspreiders en knoppen.
	2. Maak de bouten van de branders los.
	3. Ga, om het apparaat terug in te bouwen, op omgekeerde wijze te werk dan bij de demontage.


	Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Przed zainstalowaniem
	Przygotowanie mebla (rys. 1-2)
	Płyta przegradzająca

	Instalacja urządzenia (rys. 3)
	Wskazówka
	1. Wyjąć uchwyty z torebki z akcesoriami i przykręcić we wskazanym położeniu, tak by mogły swobodnie się obracać.
	2. Wsunąć płytę kuchenki i ustawić centralnie w wycięciu mebla.
	3. Obrócić uchwyty i docisnąć je do końca. Położenie uchwytów zależy od grubości blatu.


	Demontaż płyty kuchenki
	Podłączanie gazu (rys. 4)
	: Niebezpieczeństwo ulatniania się gazu!

	Podłączanie prądu (rys. 5)
	Zmiana rodzaju gazu
	A) Wymiana dyszy (Rys. 6):
	1. Zdjąć ruszty, nakładki palnika i dyfuzory.
	2. Wymienić dysze za pomocą klucza dostępnego w naszym Serwisie Technicznym (kod produktu 340847, natomiast w przypadku palników o podwójnym lub potrójnym wieńcu płomieni - kod produktu 340808), patrz tabela I, zwracając szczególną uwagę ...
	3. Założyć dyfuzory i nakładki palników na odpowiednich palnikach. Ponadto należy prawidłowo założyć ruszty.

	B) Regulacja kurków gazu (Rys. 7)
	1. Ustawić wszystkie pokrętła w położeniu minimalnym.
	2. Wyjąć pokrętła z kurków. Pod spodem znajduje się element zabezpieczający z elastycznej gumy. Nacisnąć element końcem śrubokrętu, aby dostać się do śruby regulacyjnej kurka.
	3. Wyregulować płomień minimalny, obracając śrubę złączki przejściowej za pomocą śrubokrętu z płaską końcówką.
	1. Zdjąć wszystkie ruszty, nakładki z palników, dyfuzory oraz wyjąć pokrętła.
	2. Wykręcić śruby z palników.
	3. W celu ponownego zamontowania formy na tłuszcz, należy wykonać czynności demontażu w odwrotnej kolejności:


	Indicações de segurança
	Antes da instalação
	Preparação do móvel (fig. 1-2)
	Fundo intermédio

	Instalação do aparelho (fig. 3)
	Nota
	1. Retire os grampos do conjunto de acessórios e aparafuse-os na posição indicada, deixando que estes rodem livremente.
	2. Encastre e centre a placa de cozedura. Pressione sobre os seus extremos até que se apoie em todo o seu perímetro.
	3. Gire os grampos e aperte-os bem.


	Desmontagem da placa de cozedura
	Ligação a gás (fig. 4)
	: Perigo de fuga!

	Ligação eléctrica (fig. 5)
	Mudança do tipo de gás
	A) Substituição dos injectores (fig. 6):
	1. Retire as grelhas, as tampas de queimador e os difusores.
	2. Substitua os injectores usando a chave disponibilizada pelo nosso serviço de assistência técnica, com o código 340847 (para queimadores de chama dupla ou tripla, código 340808) (ver tabela I), tendo especial atenção para que o injector não...
	3. Coloque os difusores e as tampas dos queimadores nos respectivos lugares. Além disso, deve colocar adequadamente as grelhas.

	B) Regulação das torneiras (Fig. 7)
	1. Coloque os comandos na sua posição mínima.
	2. Retire os comandos das torneiras. Ficará visível um retentor de borracha flexível. Pressione com a ponta de uma chave de fendas, para aceder ao parafuso de regulação da torneira.
	3. Regule a chama mínima rodando o parafuso bypass através de uma chave de fendas de ponta plana.
	1. Remova todas as grelhas, tampas dos queimadores, difusores e comandos.
	2. Desaperte os parafusos dos queimadores.
	3. Para voltar a montar o aparelho, proceda de modo inverso ao da desmontagem


	Правила техники безопасности
	Перед началом установки
	Подготовка тумбы (рис. 1-2)
	Промежуточная полка

	Монтаж прибора (рис. 3)
	Указание
	1. Возьмите из пакета с принадлежностями зажимы и привинтите их в показанном на рисунке положении так, чтобы они могли свободно вращаться.
	2. Вставьте варочную панель в подготовленное отверстие и выровняйте ее.
	3. Разверните зажимы и туго затяните их.


	Демонтаж варочной панели
	Подключение газа (рис. 4)
	: Существует опасность утечки газа!

	Подключение к электросети (рис. 5)
	Адаптация к другому виду газа
	A) Замена жиклеров (рис. 6):
	1. Снимите решетки, крышки горелок и рассекатели.
	2. Замените жиклеры с помощью ключа, имеющегося в продаже в нашем сервисном центре, артикул 340847 (Конфорка двойного или тройного пламени а...
	3. Установите рассекатели и крышки горелок на соответствующие конфорки. Также следует должным образом установить решетки.

	B) Регулировка кранов (Pис. 7)
	1. Установите ручки управления в положение минимального пламени.
	2. Снимите ручки кранов. Под ними находится уплотнительная прокладка из эластичной резины. Надавите на прокладку кончиком отвертки, чтоб...
	3. Отрегулируйте минимальную величину пламени, повернув байпасный винт с помощью плоской отвертки.
	1. Снимите все решетки, крышки горелок, рассекатели и ручки управления.
	2. Ослабьте винты крепления горелок.
	3. Чтобы установить рабочую панель на место, повторите эти действия в обратном порядке.
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